38. Jahrgang. 


Dunziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


(Auflage über 10.000.) 


abend-Ausgabe. 


Zeitung 


(Auflage über 10 000.) 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 11. Februar. In der heute Bormittas 
begonnenen Ziehung der preußiſchen Klaſſen- 
lotterie fiel: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 182 651. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 20 622. 

3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 154524 
186 115 213 909. 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 16 958 
82 357. 


Wien, 10. Februar. Der Kaiſer hat heute 
früh die Reiſe nach Cap Martin angetreten, 
wird bis morgen früh in Wels bei dem Erz- 
herjog und der Erzherzogin Franz Salvator ver- 
bleiben und alsdann die Reife nach Cap Martin 
fortfegen, wo er 14 Tage eventuell auch drei 
Wochen zu verweilen gedenkt. 

Wien, 11. Febrnar. Der Reichsrath iſt zum 
19. Februar einberufen worden. 

Arco, 11. Februar. Erzherzog Albrecht muß 
das Bett hüten. Das bevorſtehende Fieber läßt 
bei dem greiſen Patienten eine Lungenentzündung 
befürchten. 

Paris, 11. Februar. Der bekannte Boulangiſt 
und Gründer der Patriotenliga Deroulede 
wird in's Parlament zurückkehren. Der Depu- 
Urte, welcher jetzt ſeinen Wahlkreis vertritt, will 
zu Gunſten Derouledes fein Mandat niederlegen. 

Paris, 11. Februar. Gegen den ehemaligen 
Chef des Hanbelsminifteriums Favette iſt wegen 
Verdachtes, verſchledene Betrügereien verübt 


zu haben, Anklage erhoben worden. Er hatte 
in ſeiner 


Stellung übertriebene Liquidationen 
im Dienſt eingereicht, ſo z. B. 
ur wagen, was pro Zug 
eines Wagens vora 


ſetzen würde. 

Brüſſel, 10. Februar. Die Regierung wird am 
Dienstag die er el ae die Uebernahme 

es Congoſtaates einbringen. 

N Sies 10. Februar. Adythundert Arbeiter 
aben in den Werkſtätten der königlich portugie- 
ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft die Arbeit eingeſtellt. 

Die Polizei hat Sicherheitsmaßregeln getroffen. 
Tunis, 10. Februar. Das amtliche Blatt ver- 

öffentliht ein Decret, durch welches die Oeffnung 

des Hafens von Biſerta für den Kandel ge- 
ftatiet wird. 

then, 11. Februar. die Miniſter erklärten, 
die neuen Vorſchläge der Inhaber griechiſcher 
Werthe ernſtlich und unbefangen prüfen zu wollen. 
Falls die Vorſchläge brauchbar feien, ſei die Re- 
gierung bereit, in Unterhandlungen zu treten. 
Ein definitiver Abſchluß ſei ohne Ratification der 
Kammer nicht möglich. 

Konſtantinopel, 11. Februar. Ein Befehl des 
Sultans ruft einen großen Theil der Reſerven 
unter die Waffen. 

Petersburg, 10. Jebruar. Wegen der Con- 
currem zwiſchen den ausländiſchen und den ruſſi⸗ 
chen Spiritusfabrikanten auf den aſiatiſchen 

ärkten beabſichtigt das Zinanzminiſterium den 


nach dieſen Märkten ausgeführten ruſſiſchen 
Spiritus von der Acciſe zu befreien. 


Buenos Apres, 11. Februar. Einem Gerüchte 
zufolge haben die chileniſchen Truppen Calama 
an der Bolivianiſchen Grenze beſetzt. 


per vermißte Dampfer „Gascogne“. 
Paris, 11. Februar. Geſtern Abend 11 uhr 
war hier noch keine Nachricht von dem jetzt acht 


Concert. 


erverein betrat mit feinem 

ee ie Bretter, die unſere Mufik- 
welt bedeuten, das Podium des rene mit 
einem Concert unter Leitung des Herrn Georg 
Prandſtäter, der ſich fleißig in der Chorgeſangs. 
Literatur umgefepen hatte, um im Derein mit 
Fräulein Katharina Brandftäter und Hrn. Franz 
Seebach (Bariton vom hiefigen Stadttheater) ein 
n Programm zuſammenzuſtellen; 
eſän e . Helbing hatte die Begleitung der 
m ; = weit fie nicht für a capella-Chor 
— er rt waren, übernommen. Das Programm 
wo 9 Chor . Sllberlttionen und eine, 


d capella, 8 
gleitung von Körnern, einer er 
der ab und zu ſich zu Harmonſen entfaltet. er 


Beginn machte Mendelsſohns Cantate „ 

Aünfiler” mit Klavier an Stelle der Seher 
begleitung. Als Probe des Könnens, das der 
Verein an den Tag legen wollte, war die Aus. 
führung in dieſer Geſtalt lobenswerth, denn 
die Auffaſſung war treffend, die Declamation 
verſtändnißvoll, die Intonation befriedigend, 
und die Rhythmiz entbehrte nicht des Schwunges. 
In der Geſammtwirknung klang das Klavier 
ler, wo es auf die Macht des orcheſters und 


troffen. Eine Anzahl Schleppdampfer find von 
New-York aus auf die Suche gegangen. 


New-York, 11. Februar. Die von London 
bezw. Antwerpen hier angekommenen Schiffe 
„Manitoba“ und „Ahunland“ haben von der 
„Gascogne“ nichts bemerkt. die genannten 
Schiffe haben auch keine Schiffstrümmer gejehen, 


Die „Gascogne“, in Frankreich erbaut, iſt ein 
Packetboot von 155 Meter Länge und 19 Meter 
Breite. Ihr Tonnengehalt iſt 7000, die Pferde- 
kraft ihrer Maſchine iſt 9000. Sie wird befehligt 
vom Capitän Baudelon. Zweiter Capitän ſſt 
Herr de Masclet. Außerdem beſteht der Stab 
aus drei Lieutenants, einem Commiſſar, einem 
Unter-Commiſſar, einem erſten Maſchiniſten und 
drei Unter-Maſchiniſten. die Mannſchaft iſt 200 
Mann ſtark, die Paſſaglere find 165 an Zahl. 
Der Werth der Ladung wird auf 4 Millionen 
Francs geſchätzt. die Ladung beſteht aus den 
verſchiedenſten Artikeln: Glycerin, Gemüſe, Käſe, 
Celluloid, Branntwein, eingelegte Früchte, Liqueur, 
Cigarettenpapier, Leder, Champagner, Kurz- 
waaren, Gemälde, Möbel, Blumen, Federn, Hand- 
ſchuhe, Diamanten, Edelſteine. Uhren, Litho- 
graphien, Bücher, Porzellan, Wäſche ꝛc. Außer- 
dem transportirt die „Gascogne“ 776 000 Francs 
baares Geld. Der Dampfer iſt kein beſonderer 
Schnellfahrer, aber die Reifenden der beſſeren 
Stände bevorzugen ihn, weil er eine ausge- 
zeichnete Seehaltung hat. Er iſt überhaupt eines 
der beſten Schiffe der Compagnie, hat aber nur 
eine einzige Maſchine, und wenn dieſer irgend ein 
Unfall zuſtößt, iſt er faſt außer Stande, mit ſeinem 
einzigen Segel an's Land zu fahren. Dieſer Um- 
ſtand giebt noch einen ſchwachen Koffnungsſchimmer, 
daß das Schiff vielleicht bloß verſpätet iſt. 


Zum Untergang der „Elbe“. 
Ein Urtheil des admirals Werner. 
Berlin, 11. Februar. (Telegramm.) Ein Mit- 


* ar beiter des „Wiesbadener General-Anzeigers“ 
tte in Wiesbaden mit dem Contre- Admiral] pleibe 
Ja. D. Werner über den Untergang der „Elbe“ 
eine längere Unterredung, in welcher der Admiral 


unter anderem ſagte: 


Die alleinige Schuld an dem Unglück trägt 


zweifellos der Capitän der „Crathie“. Der Steuer 
mann hatte bei ſeiner Dernehmung ausgeſagt, 
daß er ſelbſt am Ruder geweſen ſei. Das iſt 
vollſtändig verkehrt und gegen alle ſeemänniſchen 
Regeln. An das Steuerruder gehört nur ein 
Matroſe. Der Steuermann hat dort gar nichts 
zu thun; er muß auf der Commando- 
brücke oder ſonſt einem erhöhten Punkte 
ſtehen, ſcharfe Ausſchau halten und den Mann 
am Ruder controliren. Wäre der Steuer- 
mann an ſeinem Platz geweſen, wäre auch das 
Unglück vermieden worden. Von ordentlichen 
Seeleuten iſt auf Schiffen dieſer art gewöhnlich 
keine Rede. Wer die Verhältniſſe der kleinen 
engliſchen Küſtendampfer kennt, wird wiſſen, daß 
ſie ihre Beſatzungen, die ſchlecht bezahlt, ſchlecht 
verpflegt werden und ſchwer arbeiten müſſen, 
aus der niedrigſten Sorte von Seeleuten recru- 
tiren und gar oft aus Nichtſeeleuten, wenn erſtere 
nicht zu 95815 find. Zür die kurzen Reifen von 
24 bis 36 Stunden dieſer Schiffe geht das auch, 
denn außer dem Steuern ſind auf ſolchen 
Dampfern ſeemänniſche Fachkenntnifje kaum er- 
for derlich und es handelt ſich nur um Arbeiter 
mit tüchtigen Körperkräften. Schon daraus, daß 
der Steuermann ſelbſt am Ruder war, ergiebt 
fi, daß ein des Sieuerns kundiger Matroſe 
nicht an Bord war. So erklärt es ſich, daß auf 
der „Crathie“ die „Elbe“ nicht bemerkt wurde. 


Unwahr iſt es, daß die „Crathie“ in 
ſinkendem Zustande befunden hat. lei de tän 
der „Crathie“ behauptet das, trotzdem will er 
ſich aber zwei Stunden an der Unglücksſtätte 
aufgehalten haben, während der Steuermann 


Chormaſſe jo ſehr ankommt, freilich zu dünn; 
dabei wird denn der Begenich noch ht: 
barer, der zwiſchen Mendelsfohns ſehr 
„poſitiver“ Muſik und dem transſcendenten 
Schwunge des Schiller'ſchen Textes ob- 
waltet und erſt in dem Schlußverſe ſich 
mildert. Mit der Kornquartettbegleitung, die zu 
Schuberts „Nachtgeſang“ und Schumanns Wald- 
led aus „Der Roſe Pilgerfahrt“ gehört, hatte 
der Derein kein Glück gehabt, die Tongebung 
der Hörner war gequält und ihre Intonation nichts 
weniger als eine Stütze für den Chor, ſo daß es 
ſchade um den Eifer war, den der Verein an jene beiden 
Gefänge gewandt hatte. Bei der Akuftik des 
Saales und im Derhältniß zur Zahl des Chores 
traten die Körner mit ihrer unſchönen Be- 
gleitung auch noch zu weit hervor; namentlich in 
dem Schumann'ſchen Stück ſoll ihr Klang ſich 
mehr muſtiſch in den des Chores nur einweben. 
Mit guter und in der Kraft wohlabgewogener 
Begleitung würde beſonders dieſer leßtere 
Chor eine ſchöne Wirkung gemacht haben, da 
Dirigent und Chor es ſonſt an nichts fehlen 
ließen; in Schuberts „Nachtgeſang“ vermochte 
jener Uebelſtand es weniger, die reichen 
Den Schönheiten des Werkes zu unterdrücken, 

e der Chor feinerfeite recht wohl inten⸗ 
tionirte, In der intereſſanten Zuſammenſtellung 
der drei Nachtlieder von Schubert gingen „Die 
Nacht“ a capella und Machihelle“ mit Gopran- 


155 gegen fünf n 


Unrichtig iſt es, den deutſchen Seeleuten die 
Schuld in die Schuhe ſchieben zu wollen. Es giebt 
in der ganzen Welt keine befjere Ordnung als 
auf deutſchen Schiffen, und die deutſchen Seeleute 
haben ſich einen hohen Ruf in der ganzen Welt 
zu erwerben gewußt und ſtehen darin allen 
anderen Nationen voran. Die Capitäne des 
deutſchen Llond find berühmt wegen ihrer Kennt- 
niſſe und Seetüchtigkeit. der Capitän der „Elbe“ 
war ein Muſtercapitän. Seine Befehle in der Stunde 
der Noth waren ſachgemäß. Das Hauptmoment 
des Unglücks, welches das raſche Sinnen zur Folge 
hatte, ift wahrſcheinlich dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß der Stoß gerade ein Colliſionsſcholt zer- 
ſchmettert hat und ſich dadurch zugleich zwei Räume 
mit Waſſer füllten, da bei der muſterhaften 
Ordnung auf den Lloydſchiffen und ihrer vor- 
züglichen Führung nicht anzunehmen iſt, daß die 
Verbindungen zwiſchen den einzelnen Räumen 
nicht geſchloſſen geweſen waren. 


Der Capitän, welcher ein fo ſchnelles Sinken 
nicht vorausſehen konnte, handelte vollſtändig 
correct, wenn er die Frauen und Kinder 
nach der Seite unter Wind, nach Steuer- 
bord, beorderte, wo das Waſſer ruhiger 
war. Wegen des ſchnellen Neigens des 
Schiffes auf die Seite konnten die Boote nicht 


herabgelaſſen werden. Daß in dem einen Boote 
nur fünf Paſſagiere und fünfzehn Mann Beſatzung 


ſich befanden, erklärt ſich in folgender Weiſe: 


Wenn in Zällen der Noth ein Boot zu Waſſer 


elaſſen wird, muß zunächſt die zugehörige Be ⸗ 
—.— 3 Mann zum Rudern und einer zum 
Steuern, hinein. Das iſt hier geſchehen und dann 
n nur ſechs von den Schiffsangehörigen 

das iſt aber kein 
werhältniß. um nicht mit in den Strudel des 
ſo überraſchend ſchnell untergehenden Schiffes 
inabgezogen zu werden, mußte das Boot ſich 


Eon bergen, ſonſt wären unfehlbar mehr Perſonen 


von ihm aufgenommen worden. Bei dem ſchweren 
Seegange war es überhaupt ein Glück, daß ſich 
jo viele Seeleute darin befanden, um es vor 
Verderben zu bewahren. Es mußte bei dem Zu- 
ſtande der Wellen ftets mit feinem Kopfe auf der 
See gehalten werden, ſonſt wäre es unfehlbar 
überfluthet worden und zu Grunde gegangen. 
Das erfordert aber ebenſo viel ſeemänniſches Ge- 
ſchich wie Kraft, und die Paſſagiere hätten beides 
nicht beſeſſen. 


Die jetzt beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
zur Vermeidung von Colliſionen find nicht präciſe 
genug. Es muß eine beſtimmte Fahrgejhmindig- 
keit bei Nebel etc. feſtgeſetzt werden; ferner müſſen 
die Rheder haftpflichtig herangezogen werden, 
wenn ſie ihren Capitänen die Einhaltung dieſer 
Regeln nicht zur ſtrengſten Pflicht machen. 


Ein todtgeſagter Paſſagier. 

Loweſtoft, 11. Februar. Geſtern erſchien ein 
der engliſchen Sprache nicht mächtiger Fremder 
vor dem engliſchen Dice-Conſul und erklärte, er 
ſei Eduard Muskowitz, der mit dem Dampfer 
untergegangen ſein ſolle. die unter ſeinem 
Namen recognoscirte Leiche ſei die ſeines 
Schwagers Daniel Gutmann, der unter ſeinem 
Namen aus Kaſchau wegen Defraudationen nach 
Amerika geflohen ſei. 


— 


LT TE EDEN II TE EEE TER 
ſolo alternirend dem „Nachtgeſang im Walde“ 
vorauf. Die Schwierigkeiten, die ſich hier durch 
die dauernd hohe Tonlage, die geſteigerten An- 
forderungen an Poeſie des Ausdruckes und das 
piano häufen, ließen es noch nicht zu 
einer klangſchönen und in Bezug auf Intonation 
unverdächtigen Ausführung kommen, auch der 
Soloſopran hatte mit jener Tonlage hier und da 
zukämpfen. der à capella - Chor „Die Gunft 
des Augenblicks“ von Markull ift die daran zu 
wendende nicht geringe Mühe und Aufmerkfam- 
keit nicht werth, er ift dem herrlichen Goethe'ſchen 
Text „Und fo finden wir uns wieder“ nicht ge- 
wachſen. den undankbaren Schwierigkeiten der 
Compoſition fiel in der geſtrigen Ausführung 
die Intonation alsbald zum Opfer, was wenig 
verwunderlich if. das große Schlußlied 
„Friedrich Rothbart“ von Podbertskn auf 
den bekannten NAnffhäufer - Mythus iſt meiſt 
unisono und ein wenig im Liedertafeljtiel com- 
ponirt, die Declamation, die die Herren Lehrer 
hier leiſteten, war ganz muſterhaft und wurde 
das Ganze, vom Clavier manchmal nur allzu leiſe 
begleitet, mit kräftiger Begeiſterung durchgeführt. 

In den mit Silben begleiteten Liede „der 
Frühling“ von Moniuszko, welches gleichſam 
eine höhere Potenz der polniſchen Lieder von 
Chopin dargeſtellt, excellirte Fräulein Brand- 
ſtäter durch die freie Schönheit ihres Geſanges, 
ebenſo erfolgreich regte ihr Talent ſeine Schwingen 


DE 
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Danzig, 10. Februar. 
In den Parlamenten 


awer ſich die Verhandlungen langſam und 
chwerfällig fort. In dieſem Tempo wird es 
wahrſcheinlich bis ſpät in das Frühjahr weiter 
re Zu einer wirklichen Exploſion wird es 
chwerlich kommen. Einſtweilen überwiegt die 
Neigung, die Dinge, die brennend werden 
könnten, dilatoriſch zu behandeln. 


8 lofigkeit internanonaler Verha 
lungen überzeugt iſt, in eine peinliche Cage. Man 
ſollte doch im Lande den ſetzigen Agitationen nicht 
gleichmüthig zuſehen, ſondern rechtzeitig und mit 
Nachdruck ſich „ebenfalls Gehör zu verſchaffen 
uchen. Die Währungsfrage berührt das ge- 
ammte Volk, die Beamten und Arbeiter be- 
onders, auf das empfindlichſte. In dieſer Frage 
hat Fürſt Bismarck, der ſonſt gewiß geneigt war, 
agrariſchen Forderungen entgegen ſu kommen, 
ſtets Stand gehalten; er ließ an der Goldmährung 
nicht rüttein. Man darf geſpannt darauf ſein, 
ob die Regierung auch in dieſer Frage Zeit bis 
über die nächſte Ernte hinaus gewinnen will. 
Morgen wird im Reichstage mit der Etats⸗ 
berathung begonnen. Dieſelbe wird die nächſten 
Wochen faſt ausſchließlich in Anſpruch nehmen 
und nur Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche 
durch die erſte Leſung der Tabakſteuer und der 
Finanzvorlage unterbrochen werden. 


Die „Elbe“ -Debatte im Reichstage. 

An ſich iſt gewiß nichts dagegen einzuwenden, 
daß angeſichts der ſchweren Berlufte, welche der 
Untergang der „Elbe“ nach ſich gezogen hat, der 
Reichskanzler vor die Frage geſtellt wird, ob das 
Unglück hätte vermieden werden können, aber 
etwas eigenthümlich erſcheint es doch, daß der 
erſte Unterzeichner der Interpellation, Herr 
v. Stumm, kaum etwas Weiteres vorzubringen 
mußte, als daß gerade das geſchehen müſſe, was 
die Reichsregierung nicht für erforderlich hält, 
d. h. die Ueberwachung des Baues und der 
Seetüchtigkeit der Schiffe durch Reichsbehörden. 
Vielleicht kam es Herrn v. Stumm auch lediglich 
darauf an, für dieſe Forderung, die ja vor zwei 
Jahren ſchon Gegenſtand einer officiellen Er- 
örterung geweſen iſt, im Reichstage einzutreten, 
woraus man wohl ſchließen darf, daß der Ge⸗ 
danke einer bureaukratiſchen Ueberwachung des 
— nn] 
in ihrem Sologeſang „Ich liebe dich“ von Grieg, 
der auch gleichfalls eine ſehr ſchöne Compoſition 
iſt. Für die Wiedergabe des jelten, hier wohl 
noch nie gehörten Liedes „Nachthelle“ für Chor 
und Sopranſolo mit ſeiner magiſchen Schönheit 
„mondbeglänzter Zaubernacht“ muß man den 
Ausführenden (den Pianiſten auch nicht vergefjen) 
ſehr dankbar ſein, wenn im Geſange auch noch 
nicht alles den höchſten Anſprüchen genügte. 
Mit Herrn Seebach ſang Fräulein Brandſtäter 
das Duett aus Spohrs Fauſt mit „Röschen“. Es 
war wie aus dem „Liederbuch für altmodiſche 
Leute” — liebe Schatten, die aber in eine beſſere 
Dergefienheit entſchwinden und uns lächeln 
machen, wenn ſie noch lange aufhalten, 
Ja wenn Mozart, der Unnachahmliche, hätte nach- 
geahmt werden können, wie der brave Spohr 
meinte! In dem Widerſtreit zwiſchen Heroismus 
und Erotik im Anakreontifhen „Ich will von 
Atreus Söhnen“, von Schubert (viel zu breit) 
componirt, zeigte ſich die Stimme des Herrn 
Seebach als zu erotiſcher Weichheit noch nicht ge- 
bändigt, viel ſchöner ſang er das tiefunglückliche 
„Einſamkeit“. Das Programm war etwas zu lang 
oder wirkte doch ſo, und unſer Referat würde es 
auch, wenn es fetzt nicht ſchlöſſe, was mit einem 


Glückauf zu weiterem Streben an den Chor des 


Danziger Lehrervereins und ſeinen verdienten 
Dirigenten geſchehe. Dr. C. Fuchs. 
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deutfchen Schiffsdaues an Giellen Anklang ge- 
funden hat, deren Wohlwollen für rn. v. Stumm 
u. Gen. werthvoll iſt. Dabei iſt zu bemerken, 
daß der Reichskanzler zwar die ſtaatliche 
Ueberwachung als vorausſichtlich unnöthig er- 
klärte und die koſtſpielige Organiſatlon, welche 
dieſelbe erfordern würde, hervorhob, daß er aber 
für die Zukunft auch dieſen Weg nicht verſperrte. 
Unter dieſen Umftänden kann man wohl jagen, 
daß die Interpellation Stumm-Dlanteuffel fo 
ziemlich das Gegentheil von dem war, was man 
parlamentariſch beſtellte Arbeit nennt. der 
Reichskanzler freilich, der aue dieſe Interpellation 
perſönlich beantwortete — eine Ausnahme in 
dieſer Hinſicht macht nur die Zuckerinterpellation 
Paaſche-Sriedberg —, verſtand es, aus den ihm 
von Kerrn v. Stumm gebotenen Blumen Konig 
zu ſaugen. Er belehrte zunächſt den Interpellanten, 
der eine internationale Regelung des Wegerechts 
zur See befürwortet hatte, über die Verhand- 
lungen der Conferenz zu Washington im Jahre 
1889 und über die Stellung Englands zu den 
Beſchlüſſen derſelben. Das gab dann eine bequeme 
Handhabe, um zu conſtatiren, daß, wenn die in 
Waſhington getroffenen Dereinbarungen von 
Seiten der Seefahrer beſolgt würden, eine 
verſtärkte Gewähr für die Vermeidung von 
Seegefahren gegeben ſei. Hoffentlich wird der 
Sinn dieſer Worte in London nicht unver- 
ſtanden bleiben und die engliſche Regierung 
veranlaſſen, ihre Bedenken gegen die Con- 
ferenzbeſchlüſſe fallen zu laſſen. Damit iſt —, 
von der Anerkennung der Pflichttreue der Be- 
ſatzung abgeſehen — die Bedeutung der Inter- 
pellation erſchöpft. In der Beſprechung, für 
deren Beantragung ſich die erforderlichen 50 
Stimmen ſchwer zuſammenfanden — vielmehr 
Abgeordnete waren überhaupt nicht im Saale — 
kam nur ein Sachverſtändiger, der Schiffsrheder 
Jebſen zum Wort, der Herrn v. Stumm einige 
Belehrung über die einſchlägigen Derhältniſſe an- 
gedeihen ließ. ; 


Die focialdemohratifchen Veröffentlichungen. 


Die Veröffentlichung der kaiſerlichen Ordre vom 
Mai 1890 über die Soldatenmißhandlungen hat 
von neuem Auffehen gemacht und wird viel be- 
ſprochen. Man ſieht an manchen Stellen weit- 
gehende Conſequenzen daraus; man glaubt, daß 
die Socialdemokraten viel mehr wiſſen, als man 
annimmt. Die ganze Manier — meint die „Pos. 
Ztg.“ — mit der der „Borwärts“ von Zeii zu 
Zeit ſeine Actenmappen öffnet, macht den Eindruck, 
daß politiſche Führer, denen es auf fenfationelle 
gugenblickserfolge nicht ankommt, nur gerade ſoviel 
von ihrem Wiſſen preisgeben, wie ihnen für den 
Moment zuträglich erſcheint. Es führt alles 
darauf hin, anzunehmen, daß die Häupter der 
Socialdemokratie eine Art Geheimbureau unter- 
halten, daß fie ein Syſtem in ihre Auskund- 
ſchaftungen gebracht haben und durchaus nicht 
darauf angewieſen ſind, nur gelegentlich durch 
Indiscretionen, die wohl auch unterbleiben könn- 
ten, unterrichtet zu werden. Die Veröffentlichungen 
des „Dorwärts“ kommen immer gerade dann, 
wenn die Zeit und die Umſtände danach an- 
gethan ſind, gerade dieſe und keine andere 
Deröffentlichung rathſam zu machen. So erſcheinen 
die letzten Enthüllungen als Präludium zu den 
Etatsdebatten des Reichstages, und ſie werden in 
der zweiten Leſung des Etats natürlich aus- 
reichend nermerthet werden. „Für die Regierung 
muß es ein ſonderbares Gefühl ſein, daß ſie für 
die Socialdemokratie gewiſſermaßen unter einer 
Glasglocke ſitzt, daß jede ihrer Bewegungen 
beobachtet wird oder doch beobachtet werden 
könnte. 

Man kann darüber im Zweifel ſein, ob die 
Socialdemokraten ein organiſirtes Geheimbureau 
haben. Möglich, daß die Dinge viel einfacher zu- 
gehen, als die meiſten denken. Erklärlich aber 
iſt es, daß die räthſelhafte Thätigkeit des „Vor- 
wärts“ die Phantaſie der ſocialdemokratiſchen 
Maſſen ſtark beſchäftigt. Dieſe Maſſen bekommen 
allmählich das Bertrauen darauf, daß ihre Führer 
nicht nur alles wiſſen, ſondern durch ihre Der- 
bindungen nach den höchſten Stellen hin auch 
in der Lage find, etwaige Anſchläge gegen die 
Partei bei Zeiten zu durchkreuzen. der Reiz des 
Geheimnißvollen, in den die ſonderbaren Ent- 
hüllungen ſeines Leibblattes getaucht find, be- 
reitet dem Soclaldemokraten ein angenehmes 
Gruſeln und zugleich das Gefühl gehobener 
Sicherheit. An Erlaſſen follte die Regierung 
feloft möglichſt viel und bald veröffentlichen. Dann 
würde die Geheimthätigkeit bald aufhören. 


Zur Berufs- und Gewerbezählung 1895. 


Man will durch die Angaben bei dieſer Zählung 
erfahren, wie groß die Zahl der Selbſtändigen, 
der im Bureau- und Aufſichtsdienſt Beſchäftigten 
und der ſonſtigen Kilfsperſonen und Arbeiter 
in jedem Berufszweige iſt; aber in welchen 
Größenverhältniſſen die Betriebe geführt werden, 
wie viel von den Perſonen in kleineren und 
handwerksmäßigen Betrieben beſchäftigt find, 
wie viel auf die Klaſſe der größeren Betriebe 
und Fabriken entfallen, darüber kann aus den 
Berufsangaben allein keine Gtatiftik aufgeſtellt 
werden. Es iſt daher für die Berufs- und Ge- 
werbezählung am 14. Juni d. Js. in Ausſicht 
genommen, nach dieſer Richtung hin, ähnlich wie 
dei der Berufszählung von 1882, jedoch in etwas 
eingehenderer Weiſe, noch beſondere Ermittelungen 
vorzunehmen. die Erhebung ſoll mittels der 
„Gewerbebogen“ bewirkt werden, und die 
Ausfüllung der letzteren ſoll durch diejenigen 
elbſtändigen Gewerbe- und Kandeltreibenden er- 
olgen, in deren Geſchäft mehr als eine Perſon 
beſchäftigt iſt oder elementare Kraft für Umtriebs- 
maſchine (Motoren) oder ein Dampfnkeſſel ohne 
Kraftübertragung verwandt wird. Für die Be- 
triebe, bei denen lediglich die Perſon des Ge- 
wer betreibenden felbft in Betracht kommt, d. h. 
Ur die „Alleinbetriebe ohne Motoren“, werden 

ie Angaben genügen, die in der Kaushaltungs- 
liſte über Beruf und Gewerbe zu machen find, 

Die Fragen des Gewerbebogens richten ſich auf 
die beſondere Art des Gewerbes, die Zeit des 
vollen Betriebes, die Unternehmungsform (ob 
das Gewerbe von einer einzelnen Perſon, mehreren 
Geſellſchaften, einer Actiengeſellſchaft ꝛc. betrieben 
wird), den Betrieb für eigene oder für fremde 
Rechnung (Hausinduſtrie), das innerhalb der 
Betriebsſtätten des Geſchäfts und das außerhalb 
derſelden, aber für Rechnung des Geſchäfts be⸗ 
ſchäftigte Perſonal, die Benutzung von elementarer 
Kraft (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, Petroleum, Benzin, 
Aether, Heißluft. Druckluft, Elentricität, fürumtriebs- 
oder Kraftmaſchinen, und die auf Kraftleiſtung 
dieſer Maſchinen, endlich auf gewiſſe Arbeits- 
maſchinen, Oefen etc. und zwar auf jolhe, die 
ür den Stand der Technik des erbes be- 


zeichnend find oder zur Hervorhebung wichilger 
Specialitäten der gewerblichen Thätigkeit dienen. 
Da es wichtig it, die Betriebsverhältniſſe für 
jeden einzelnen Gewerbszweig ſtatiſtiſch darzu⸗ 
ftellen, jo muß in dem Falle, daß verſchieden⸗ 
artige Gewerbe (3. B. Buchhandel und Buch- 
druckerei, Brauerei und Spiritusbrennerei) in 
einer Hand vereinigt ſind, oder daß mehrere 
Gewerbe, die zu verſchiedenen Induſtriezweigen 
ehören, zu einem Betriebe verbunden ſind 
3. B. Spinnerei und Weberei, Getreidemühle und 
Sägemühle), für jedes Gewerbe ein beſonderer 
Gewerbevogen ausgefüllt werden. Doch wird in 
ſolchen Fällen überdies noch die Geſammtzahl der 
in den vereinigten Betriebszweigen thätigen Per- 
ſonen und der verwendeten Maſchinenkräfte ver- 
langt, um die Möglichkeit zu erhalten, die Dar- 
ftellung, ſoweit thünlich, auch auf die combinirten 
Gewerbebetriebe auszudehnen und damit einen 
Ueberblich über die Größe der in einer Hand, 
unter einheitlicher Leitung befindlichen Beiriebe 
zu geben. 

Durch die größere Mannigfaltigkeit der Fragen 
wird allerdings dem Publikum etwas mehr Auf- 
merkjamkeil und Schreibwerk jugemuthet wie 
bei früheren Zählungen, indeſſen kann dann bei 
gutem Gelingen der Aufnahme auch reichhaltigeres 
Material als früher zur Beurtheilung der volks⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe geboten werden. 


Die Seeſchlacht vor Wei⸗hei- wei. 


Die Einzelheiten des Sintzens der beiden chine⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe und des voraufgehenden See- 
gefechts liegen vor. 

Das orkanartige Wetter am Freitag und Sonn- 
abend verhinderte den größten Theil der japani- 
ſchen Flotte aus ihrem geſchützten Platze heran- 
zuͤkommen. Die übrigen Gdiffe beobachteten die 
Eingänge zum Hafen. Während beider Tage bot 
fa den kämpfenden Flotien mehr Gelegenheit, 
hre Tüchtigkeit als Seeleute, wie als Artilleriften 
zu beweiſen. Die japanijhe Flotte wechſelte 
gelegentlich Schüſſe mit den Inſelforts und 
den chineſiſchen Fahrzeugen. Pie Landbatterien 
unterhielten dagegen ein lebhaftes Feuer. Am 
Sonntag war das Gefecht am heißeſten. Bei 
Tagesanbruch eröffnete die japaniſche Flotte auf die 
Liukungtao - Forts Feuer. Dieſe erwiderten 
energiſch. Das Bombardement war furchtbar. 
Das Flaggenſchiff mit mehreren anderen großen 
Schlachtſchiffen, die außerhalb der Bai Stellung 
genommen hatten, concentrirten ihr Feuer auf 
die öſtlichen Inſelbatterien. Die zweite diviſion 
beſchoß in kräftiger Weiſe Fort Schih. Bald 
nachdem die Beſchießung angefangen, begann die 
chineſiſche latte ihrerſeits das Gefecht. der 
⸗Tengnuen“ feuerte jeine 37-Tonnengeſchütze, 
ohne viele Wirkung zu erzielen; jedoch gelang es 
ihm dadurch einen Theil des janiſchen Feuers 
von den Inſelforis abzulenken. Der „Zainuen“, 
ein kleineres Panzerschiff, kämpfte bedeutend 
beſſer und fügte den japaniſchen Schiffen bedeu- 
tenden Schaden zu; zwei fernere chineſiſche Kanonen 
bote fochten gut. Obwohl dieſe ſich, ungeachtet 
der Gefahr vernichtet zu werden, ſich dem leb- 
haften Feuer ausſetzten, wurden fie verhältniß⸗ 
mäßig wenig beſchädigt. Dieſe vier chineſiſchen 
Schiſſe kämpften bis zur Dunkelheit. Dann 
wurde das Feuer beiderſeitig eingeſtellt. Durch 
die Beſchießung find die chineſiſchen Beriheidi ungs- 
werke, namentlich Fort Schih, ſchwer beſwabie 8 
worden. In dieſem Fort wurden viele Perſonen 
getödtet und faſt alle Geſchütze unbrauchbar ge- 
macht. Am Nachmittage war das Feuer der 
Chineſen ſchon bedeutend ſchwächer geworden. 
die See ging am Sonntag Abend noch 
ziemlich hoch; trotzdem ſuchte keines der 
japaniſchen Schiffe einen geſchützten Platz auf, da 
fie fürchteten, das chineſiſche Geſchwader könne 
während der Nacht entſchlüpfen. Beide Hafen- 
ausfahrten wurden blockirt. Die chineſiſchen 
Schiffe machten jedoch keine Fluchtverjuche, ſondern 
blieben im Schutz der Inſel Liukungtao. Unter- 
deſſen hatten die Japaner von einem gefangenen 
Eninejen erfahren, daß Admiral Ting an die 
Flotte den Befehl erlaſſen hätte, die Schiffe inner⸗ 
halb des Kafens zu halten, um die Forts von 
Liukungtao zu ſchützen, ſelbſt wenn ſämmtliche 
Landwerke genommen ſeien. Der Befehl lautete, 
unter Todesſtrafe auf dem Poſten zu bleiben bis 
zum letzten Mann. Am Montag Morgen 
wurde der Kampf wieder aufgenommen. Die 
lapaniſche Flotte griff die chineſiſche Flotte 
wiederum an, während die im Beſitz der 
Japaner befindlichen chineſiſchen Forts und Land- 
batterien das chineſiſche Geſchwader gleichzeitig 
beſchoſſen. 

Wir haben bereits am Sonnabend gemeldet 
daß der Angriff der Japaner in vollem Umfange 
gelungen und daß die chineſiſche Flotte vollſtändig 
vernichtet worden iſt. Ueber die erſten beiden 
Tage der viertägigen Seeſchlacht liegt folgender 
amtlicher Bericht des japaniſchen Admirals 
Ito vor: 

„In der Nacht vom 4. Februar bewachte die 
erſte Torpedoflottille den weſtlichen Eingang des 
Hafens von Wei-hei-wei. Die zweite und dritte 
Torpedoflottille fuhren nach Untergang des 
Mondes zwiſchen den ſchwimmenden Kinderniſſen 
hindurch, welche in dem Oſteingange gelegt waren, 
warfen Torpedos und zerſtörten das Panzer- 
ſchiff „Tingyuen“; ebenſo ſoll auch der Kreuzer 
„Tungyuen“ an einer Seite beſchädigt ſein. 
Die Geſchoſſe des Feindes ſchlugen in die Maſchine 
des Torpedobootes Nr. 8 ein. Alle an Bord 
Befindlichen wurden getödtet. Die übrigen Tor- 
peboboote ſtießen bei der Rückfahrt auf ſchwim⸗ 
mende Hinderniſſe und wurden unter dem Feuer 
des Zeindes theilweiſe zum Sinken gebracht. Ein 
Offinier und zwei Mann ftarben vor Kälte. In 
der Nacht zum 5. d. M. erneuerte die erſte 
Flottille den Angriff und brachte mittels Tor- 
pedos den Kreuzer „Chinnuen“, wahrſcheinlich 
auch den Panzer „Chennuen“, den Kreuzer 
„Weinuen“ und ein Kanonenboot zum Sinken. 
Wir hatten diesmal weder Verluſte an Mann- 
ſchaften noch auch an Zahrzeugen. die be- 
ſchädigten Torpedoboole wurden nach Port Arthur 
gebracht.“ 5 

Dieſer Bericht giebt einen anſchaulichen Ueber- 
blick über die ſchweren DBerlufte, welche beide 
Flotten erlitten haben. Die Chineſen verloren 
zwei Panzerſchiffe, zwei Kreuzer und ein Kanonen- 
boot gänzlich, während ein Kreuzer beſchädigt 
wurde. Die Japaner büßten ihre zweite und 
dritte Torpedoflottille faſt vollſtändig ein, wenigſtens 
iſt eine andere deutung der amtlichen Draht- 
meldung ſchwer möglich. Ueber die ferneren 
Kämpfe bis zum 8. Februar und die Einnahme 
der Inſelforts von Liukungtao und Iio liegt der 
amtliche japaniſche Bericht noch nicht vor. Der 
durch Torpedos zerflörte Panzer „Tingnuen“ 


ftucken beftimmt, die, von Rococo-Porzellangitter: ® 
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hatte einen Tonnengehalt von 7300; "er 
war 1881 in Deutſchland erbaut, deſaß eine 
Armirung von vier 30,5 Centim.-, zwei 15 Eenti- 
meter-, zwei 10 Centimetergeſchützen, 8 Nevolver⸗ 
kanonen und 3 Torpedoapparate, ſowie eine 
Bemannung von 34 Offizieren und 329 Mann. 
Ebenſo ausgerüſtet war der 1882 in Deutſchland 
erbaute Stahlpanzer „Chennuen“, der die 
gleichen Großenverhällniſſe beſaß. Der Kreuzer 
„Chinnuen“ iſt 1386 in England erbaut, be- 
ſitzt einen Tonnengehalt von 2300, drei 21 Eim.-, 
zwei 6 Eim.-, 14 Kevolvergeſchütze und 4 Zorpedo- 
Apparate, wie eine Bemannung von 22 Offizieren 
und 202 Mann. Der Kreuzer „Weinuen“ war 
1869 in China aus Holz erbaut. Sein Tonnen- 
gehalt war 558, er hatte 3 Geſchütze und eine 
Beſatzung von 5 Offizieren und 60 Mann. Ueber 
Die Derluſte an Menjchenleben fehlen alle An- 
gaben. 


* 

London, 9. Febr. (Telegramm.) Die chineſiſch en 
Gejandten haben telegraphiſch Vollmacht zur Er- 
neuerung der Friedensverhandlungen erhalten. 

Dokohama, 11. Februar, (Telegramm.) Ge- 
fangen geweſene Japaner beſtätigen, daß das 
chineſiſche Kriegsſchiff „Chennuen“ geſunken iſt 
Das Pulvermagazin auf der Inſel Yifato iſt in 
die Luft geflogen. 


Das Ende des Aufftandes in Columbia. 

Nach einer Depeſche aus Colon hat ſich General 
Salmiento, der Führer der Kuſſtändiſchen, in 
Tolima mit 1500 feiner Anhänger ergeben. Die 
Aufftändifhen wurden in Corozal geſchlagen; die 
Truppen find auf der Berfolgung derſelben be- 
griffen. In Bogota wurden 500 Remington- 
Gewehre mit Beſchlag belegt. 


Deutſchland. 


* [Kochzeitsgeſchenk für das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar.] Im lokalen Theile iſt am Sonnabend 
bereits über die Ueberbringung des kaiſerlichen 
Hochzeitsgeſchenkes an den Zaren durch den Hof- 
marſchall Srhrn. v. Egloffitein mit dem am Freitag 
über Dirſchau paſſirenden Schnellzuge berichtet 
worden. Ein Theil dieſer Kochzeitsgabe wurde 
bekanntlich durch den Prinzen Heinrich im vorigen 
Jahre bereits in Petersburg überreicht, während der 
andere Theil erſt jetzt fertiggeſtellt werden konnte. 
Die Hochzeitsgabe beſteht in einem koſtbaren 
Tafel-Service, angefertigt in der hieſigen könig 
lichen Porzellan-Manufactur, und zwar nach den 
Modellen und in der Zorm, mie feiner Zeit 
der König Friedrich der Große das Service für 
das Neue Palais hat anfertigen laſſen. Es iſt 
dies die ſogenannte Relief - 3ieratform, welche 
reichen Relieſſchmuck, mit Rococo-Ornamenten und 
Blumengezweig, zeigt und mit ſchöner Blumen- 
malerei und prächtiger Vergoldung verjehen ift. 
Das Service iſt zum Schmucke der Tafel für 
etwa 30 Perſonen beſtimmt und weiſt u. a. herr- 
liche Aufſätze und Candelaber — nach den vor- 
handenen ſchönen Modellen der königlichen Por- 
zellan-Manufactur hergeſtellt — auf, die zur De- 
coration der Tafel in geradezu wunderbarer Weiſe 
beitragen. Für die Mitte der Tafel iſt ein größeres 
Spiegeltableau mit zwei kleineren ähnlichen Seiten- 


von dieſen Theilen des Service bereits mehreres 
durch Prinz Heinrich am Hochzeitstage des ruffi- 
ſchen Kaiſerpaares in Petersburg übergeben 
wurde, befinden ſich unter den jetzt vom Hof- 
marſchall v. Egloffſtein zu überreichenden Gegen- 
ſtänden des Service u. a. die prachtvollen Can- 
delaber ſowie zwei größere Aufjatze, beſtehend in 
zwei großen Schalen auf hohem, reich mit Blumen 
belegtem Schaft, an dem ein ſchwebender Genius 
ein Schild mit den Initialen des ruſſiſchen Kaiſer- 
paares trägt. 

Braunſchweig, 9. Februar. Der Landtag hat 
die Regierungsvorlage betreffend die einheitliche 
Regulirung und Erhöhung der Gehälter der 
Volksſchullehrer in den Landgemeinden genehmigt. 

Mörs, 10. Februar. Bei der am 9. d. im 7. 
Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Düffeldorf, 
Mörs-Rees, ftattgehabten Reichstagserſatzwahl 
erhielt nach amtlicher Zeſtſtellung Amtsgerichts- 
raih Fritzen (Centrum) 12 787 Stimmen, Land. 
rath Dr. Haniel (freiconſervativ) 10 432 Stimmen. 
Aus dem kleinen Landbezirk Damm-Dämmer- 
wald ſteht das Reſultat noch aus. 

Hamburg, 9. Februar. Fürſt Bismarck hat 
ſich bereit erklärt, den ihm 2 Ehren von dem 
Reichstagswahloerein von 1884 geplanten Fachel⸗ 
zug am 1. April anzunehmen. 


Frankreich. 

Paris, 9. Februar. Der Finanzminiſter Ribot 
legte in der deputirtenkammer das rectifizirie 
Einnahmebudget vor, welches den Ausfall von 
25 Millionen Francs, die größtentheils aus der 
Reform der Erbſchaftsſteuer eingebracht werden 
follten, aus verſchiedenen Ueberſchüſſen und Bor- 
ſchüſſen der Depoſitenkaſſe deckt. (W. T.) 

x England. 

London, 9. Februar. An Stelle des verftor- 
denen Unterhausmitgliedes Churchill iſt in 
Süd- Paddington Fardell (conſ.) gewählt worden. 


Spanien. 

Madrid, 9. Febr. Der Senat genehmigte die 
Vorlage, durch welche die Regierung ermächtigt 
wird, den Ausfuhrzoll auf ſilberhaltiges Blei 
aufzuheben. 


Rumänien, 

Buhareſt, 9. Februar. Die Oppofitionsbiätter 
kündigen den Austritt der Oppoſition aus dem 
Parlament an; derſelbe erfolge wegen des Berg- 
geſetzes. (W. T.) 


m1 e 8 8 , 
S.A. Hd Lis Danzig, 11. Febr. Nis. 
Detterausſichten für Dienstag, 12. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Näßiger Froft, bedeckt. Friſcher Wind. 

Für Mittwoch, 13. Februar: 
Zeuchtkalt meiſt trocken, wolkig; windig. 
Für Donnerstag, 14. Februar: 
Kalt, wolkig, vielfach heiter; windig. 


* [Eisfhwierigheiten.] Der hier beheimathete 
Dampfer „Adlershorſt“, von Apenrade nach Libau 
unterwegs, hat ſechszehn Seemeilen von Libau ſo 
koloſſale Eismaſſen getroffen, daß er umgekehrt 
und in den Kafen von Neufahrwaſſer ein- 
gelaufen iſt. 

* [Ball beim Oberpräſidenten.] In den 
ſtattlichen Räumen des hiefigen Oberpräfidial- 

ebäudes findet heute Abend um 8 Uhr der 
Reptälentationsbal des Ferrn Oberpräſidenten 


Dr. v. Goßler fait, zu dem über 500 einladungen 
an die Spitzen der Behörden in Stadt und Pro- 
vinz, das Offtziercorps, die Repräſentanten der 
Städte Danzig, Elbing, Thorn ꝛc. und der länd- 
lichen Kreiſe, ſowle verſchiedene andere Notable 
der Provinz ergangen find. Die Ballmuſik 
wird von der Kapelle des 1, Leibhuſaren-Regts. 
Nr. 1 geſtellt. 

* [Bon der Weichſel.] Die Eisbrecher befinden 

ch alle oberhalb Dirſchau. Ein Eisbrecher bricht 

el Plehnendorf die Mündung der Weichſel frei. 

Meichfeltraject bei Kurzebrack jekt bei Tag und 
Nacht mit Poſtfubrwerk über die Eisdecke. 

[Zelegraphen - Anlage.] In dem neuen 
Eifenbahnoirectionsgebäude am Irrgarten foll 
ein Telegraphenbureau eingerichtet werden. An⸗ 
langs wurde beabſichtigt, die Telegraphendrähte 
oberirdiſch über die Promenade nach dem Bureau 
zu leiten, doch ift hiervon Abſtand genommen 
worden, weil die Telegraphenſtangen die Pro- 
menade verumieren wurden. Die Leitung wird 
55 8 ausgeführt werden. Mit der 

egung des Kabels wird begonnen w 
die a es 3 3 

[Neues Gaſtſpiel. s nächſter Ga 
Stadttheater wird Frau Agnes orm die 
Heroine des Berliner Theaters, angekündigt. 
Frau S. wird an zwei Abenden auftreten und 
die Rollen der Claire im „Hüttenbeſitzer“ und 
die Dora ſpielen. 

* [Bom geſtrigen Sonntag.] Froft und Wind 
verhinderten nicht, daß der Sonniagsverkehr 
geſtern zu Schlitten und Bahn edenſo rege war, 
wie an den vergangenen Sonntagen. Auch geſtern 
hat ſich wieder gezeigt, daß der Nachmittagszug 
um 2 Uhr 30 Minuten nach Zoppot den Verkehr 
an Sonntagen allein nicht bewältigen kann. Hier 
erſcheint die Einlegung eines zweiten Zuges für 
die Sonntage ſehr erwünſcht. 

Eine ſehr bedeutende Anziehungskraft auch für 
Danziger übte namentlich die in Zoppot ftatt- 
findende Aufführung von Glucks „Orpheus“ 
durch den dortigen Geſangverein „Melodia“ aus. 
Der genannte Verein, deſſen Mitgliederzahl das 
zweite Hundert bereits erheblich überſchritten 
hat, ließ nach feiner vorjährigen Aufführung 
von Schillers „Glocke“ in der Rom⸗ 
bergiſchen Bearbeitung und feinen dies- 
jährigen kleineren Abendunterhaltungen nur 
das Beſte erwarten, und er hat dieſe Erwartung 
in keiner Weiſe getäuſcht, was wohl vor allem 
der aufopfernden Arbeit ſeines Dirigenten, des 
Oberlehrers a. D. Schwartz, zu danken war. Die 
Aufgabe, welche der Verein ſich geſtellt hatte, war 
keine geringe: das erſte der fünf prächtigen 
Meifterwerke des bahnbrechenden Muſik- 
reformators Gluck, der ſchon im Jahre 1762 
componirte „Orpheus“. Um fo rühmlicher ift 
es, daß das Werk in all jeinen hervorragenden 
Schönheiten voll zur Geltung kam und von 
allen Betheiligten mit ganzer Liebe und un- 
getgeilter Kingebung eingeübt war. der bis auf 
den letzten Platz gefüllte Saal und der begeiſterte 
Beifallsausdruck des Publikums vergalten die 
Mühe der Mitglieder und des Dirigenten des 
Dereins. die Solopartie des Orpheus ſang 


Scäul. G. aus Oliva mit voller ſumpathiſcher 
Altſtimme. 


* [Marienburg-Miomhaer Bahn.] Die Ein- 
nahmen der DMarienburg-Mlamkaer Eiſenbahn 


6 800 Mk. weniger. 
* [Abonnements-Gymphonie-Concert,] Mitt- 
woch nächſter Woche, den 20. d. Mis. findet im 
Gtaditheater das IV. Schumann'ſche Sympyonie- 
Concert ſtatt. Dafjelbe bringt als für den hiefigen 
Ort noch neu die Jauſt- Symphonie von Liszt 
für großes Orcheſter, Soli und Chor. 


* [Riefen-Affeln.] Durch die Dermittelung des 
Herrn Hafenbauinſpectors Wilhelms in Neufahr- 
waſſer ham das Berliner Aquarium in den Beſitz einer 
kleinen Geſellſchaft der in den nordiſchen Meeren lebenden 
Riefel-Aflel (Idothea), weiche die größte Art aus der 
Ordnung der Affeln darſtellt und bis 10 Centimeter 
lang werden joll, während ihre in Deutſchland ein- 
heimiſchen Verwandten, die Süßwaſſer-, die Mauer- 
und Keller-Aſſeln, nur 10 bis 15 Millimeter lang find, 
Die gewöhnliche Färbung der Aſſel iſt ein blaſſes 
Gelb- oder Graubraun, die unteren Partien heller als 
die Oberſeite, doch zeichnet ſich die Idotheg aus durch 
eine merkwürdige Beränderlihkeit der Färbung und 
durch das Dermögen, die letztere der Farbe der Um- 
gebung anzupaſſen und ſomit vor ihren Feinden ſich 
leichter verbergen zu können. 

[Verletzung.] Der Matroſe Sch., welcher angeblich 
einen Streit ſchlichten wollte, wurde dabei durch mehrere 
Meſſerſtiche ſo verletzt, daß ſeine Aufnahme in's 
Lazareth erfolgen mußte, 

* [Unfälle] Der Kausdiener Gtafik fiel mit einer 
Leiter, auf welcher er ſtand, um und brach einen 
Dorderarm. Die Pfleglingin Stein in der Armenanftalt 
rag eine 73jährige Frau, fiel — dem Wege zur 

irche nieder und zog ſich einen Schenkelhalsbruch zu. 

[Einbruch] In der Nacht zum 8. d. Mts. iſt in der 
Gr. Berggaſſe ein Einbruch verübt worden. Die Diebe 
haben ſich eingeſchlichen, den in der vierten Stage be- 
legenen Boden gewaltſam erbrochen und eine große 
Anzahl Kleidungsſtücke geſtohlen. Man iſt den Thätern 
bereits auf der Spur. 


Aus der Provinz. 

Z. Zoppot, 10. Februar. Kaum ift es der Eiſen- 
bahnverwaltung gelungen, die durch des letzte Schnee 
treiben entitandenen Verkehrshinderniſſe zu bejeitigen, 
begann heute Nachmittag wieder ein Schneetreiden, 
welches dem letzten an Gewalt nichts nachzugeben 
ſchien; um Mitternacht hörte das Unwetter auf. Der- 
kehrshinderniſſe ſcheinen dadurch nicht entſtanden zu fein 
nur der von Stolp kommende Jug hatte eine bedeutende 
Berfpätung. — Dem biefigen Fleiſchermeiſter K. find 
aus feiner neben dem Schlachthaufe befindlichen Räuder- 
hammer für etwa 200 Ph, Fleiſchwaaren geftohlen 
worden. 

zudel, 10. Februar, Mit Rückfiht auf die mehr- 
lachen Tuphus-Urkrankungen in unferer Stadt find 
von der Polizeiverwaltung hierſeldſt zwei aus dem 
Kielſchflüſßchen entnommene Waſſerproben dem Sani- 
tätsamte des 17. Armeecorps zum Zwecke der 
bakteriologiſchen Unterfuchung überſandt worden, da 
die Vermuthung entſtanden war, daß der Genuß dieſes 
Waſſers mit dem epidemiſchen Auftreten der Arank- 
heit im urſächlichen Zuſammenhange ſtände. Die 
Unterſuchung bei dem Ganitätsamte in Danzig hat er- 
geben, daß in den überfandten Waſſerproben Tuphus- 
dacillen nicht enthalten find. Erfreulicher Weiſe iſt die 
gefürchtete Krankheit bereits im Abnehmen begriffen, 
da in der letzten Auch nur zwei neue Erkrankungen 

r Anmeldung gelangten. 

u Thorn, 0. Febr. Bisher durften die Kühne, 
welche den Bromberger Aanal paſſirten, nur eine 
Breite von 4,60 Mtr. haben. Rach einer ſoeden hier 
eingetroffenen amtlichen Nachricht der Waſſer-Bau- 
behörde iſt dieſe Breite von jetzt ab auf 4,90 Diir. 
ſeſigeſett worden. Die Schiffer können ſonach mehr 
laden; den größten Vortheil aber haben zunächſt die 
Kahnbauer, die auf Bauaufträge rechnen. 
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reizte Lelegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 11. Februar. 
Das Haus ſetzte heute die Berathung des Eifen- 
dahnetats fort. 


Referent Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) führt aus, 
daß die Poſtverwaltung die Leiſtungen der Bahn- 
verwaltung nicht entſprechend bezahle, alſo daß 
die Poſt eigentlich keinen Ueberſchuß habe. 

Abg. Dr. Lohmann (natl.) bringt beim Titel 
„ Beſoldung“ noch einmal die Baumeiſterent- 
aſſungen zur Sprache. Es komme nicht 
auf die Anzahl der Entlaſſenen an, vielmehr 

die Frage von Erheblichkeit, ob das 
Dorgehen der Eiſenbahnverwaltung gerecht⸗ 
fertigt ſei. durch die Einberufung zu dauern- 
der Beſchäftigung hätten die Beamten ein 
Recht auf Anſtellung erworben. Aber ſelbſt wenn 
die Anſprüche der Beamten juriftifch anfechtbar 
wären, ſei die Regierung doch moraliſch ver- 
pflichtet, die Beamten anzuſtellen und es nicht 
auf einen Prozeß ankommen zu laſſen, der nur 
Erbitterung bei den Beamten hervorrufen würde. 
Redner befürwortet eine Erhöhung der Beamten- 
ehälter. 
a — Wallbrecht (nat.-lib.) und Dr. Schultz⸗ 
Bochum (nat.-lib.) ſprechen in demſelben Sinne 
wie der Vorredner. 5 8 

Staatsminiſter Thielen erklärt, er könne nicht 
zugeben, daß die Techniker bei der Eifenbahn- 
verwaltung, wie der Abg. Wallbrecht behauptet 
hat, Beamte zweiter Klaſſe und Stiefkinder der 
Eiſenbahnverwaltung ſeien. 


Berlin, 11. Februar. Per antiſemitiſche Ab- 
geordnete Liebermann v. Sonnenberg foll den 
Abgeordneten Dr. Böckel zum Duell gefordert 
haben. Das Ehrengericht joll bereits heute zu- 
ſammentreten. 


Die Eisverhältniſſe im Kattegat. 

Kopenhagen, 11. Jebr. In Helſingborg ein- 
getroffene Dampfer berichten, daß ſich die Eis- 
verhältniſſe im Kattegat bedeutend verſchlimmert 
haben. Die Eisbrecher vermitteln die Ueberfahrt 
zwiſchen Helſingborg und Helſingör. In Frederiks- 
haven ift die Einfahrt für größere Dampfer zur 
Zeit noch paſſirbar. 


Bon der Marine. 

V Niel, 10. Februar. Hinſichtlich der Ab- 
weſenheit der Seekadetten-Gchulſchiffe in außer- 
heimiſchen Gemäſſern iſt von der Marine- 
verwaltung eine Neuordnung getroffen. In 
früheren Jahren befanden ſich dieſe Schiffe neun 
Monate lang, vom Oktober bis Juli, im Aus- 
lande, in Zukunft werden dieſelben nach ſechs⸗ 
monatiger Abweſenheit in die Heimath zurück- 
kehren, um vom April ab in heimiſchen Ge- 
wäſſern zu kreuzen und vom Auguſt ab der 
Manoverflotte beizutreten. Dieſer Anordnung 
gemäß verläßt das Kadetten-Schulſchiff „Stoſch“ 
am 14. Februar Bermuda mit Segelordre nach 
Pinmouth, um anfangs März nach Kiel in See 


zu hen. Das Schweſterſchiff „Stein“, vom 
Mitieimeer kommend, wird gleichfalls Mitte Mär; 
im igen Heimathshafen erwartet. 


Benanntmachung. 

Behufs Berklarung der See- 
unfälle, welche der Dampfer 
„Ablershorft’ auf der Reile von 
Avenrade nach Libau erlitten 
bat, haben wir einen Termin auf 


den Zebruar cr., 


Königliches fmtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Zu Fol 


Eduard Schmul 
in das diesſeitige Handels- 
(Firmen-) Regiſter unte! Nr. 32 
eingetragen. 
Mewe, den 6. Februar 1895. It 
Ksnigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Bejeitigung etwaiger3meifel 
d des Anfangstermins 
er 
hierdurch zur Kenntniß, daß die 
bevoritehende 
Neminiscere-Meſſe am 
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Billig, — — n 


Saut teiegrapynſcher »ieisung an bas Oder-Com - 
mando der Marine iſt die Corvette „Irene“ (Com- 
mandant Corvetten-Capiiän v. Dresky) am 9. d. M. 
von Kongkong nach Cheſos in See gegangen. 


Standesamt vom 11. Februar. 


Geburten: Kaus diener Gottfried Edem, S. — Kauf- 
mannn Elja Jewelewski, S. — Kürſchnermeiſter 
Alexander Wunderlich. S. — 3 Alexander 
Lobdowski, S. — Tiſchlergeſelle Friedrich Matzat. T. 
Malergehiſfe Buftan Glück, T. — Zimmergeſelle Franz 

ildebrandi, 6. — Sergeant im Infanterie-Regiment 

r. 128 Ernſt Wiesner, S. — Malergehilfe Emil Kuck, 
S. — Arbeiter Franz Müller, S. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Zechlau, T. — Corps-Giabsapoiheher im 
17. Armee-Corps Julius Becker, T. — Poft-Hilfsbote 
Eduard Neumann, S. — Unehel.: 2 T. 

Kufgebote: Segelmachermeiſter Johann Friedrich 
Wilhelm Reimann und Witwe Adelheide Maria Thiele, 
geb. Kupferſchmidt hier. — Königl. Schumann Guſtav 
Adolf Steinke hier und Friederike Heinriette Ernſtine 
Stock in Coſakhen. — Beſitzersſohn Georg Friedrich 
Wilhelm Dopslaff zu Renczhauer-Horſt und Ida Math. 
Behnke zu Guttau. — Bahnmeiſter - Diätar Dietrich 
Friedrich Wiechers zu Danzig und Adelheid Geſine 
Freſe zu Bremen. — Former Maximilian Carl Schella 
und Julianna Auguſte Nogaßhki hier, 

Keirathen: Böttchergeſ. Friedrich Fritz Buſch und 
Maria Wilhelmine Dragowski, hier. — Böttchergeſ. 
Joſeph Thomas Drozdowski und Petronilla 
Wojciechowska, hier. — Arbeiter Guſtav Albert 
Schulz und Johanne Wilhelmine Störmer, hier. 

Todesfälle: T. d. Zimmergeſellen Franz Grunwald, 
5 M. — S. d. Böttchergeſellen Mapimilian Radandt, 
8 M. — S. d. Bäckermeiſters Hermann Tehlaff, todt- 
geboren. — T. d. Bureau-Vorſtehers bei der königlichen 
Garniſon-Bauinſpection Robert Eliſat, 7 M. — T. d. 
Schloſſergeſellen Friedrich Weiß, 18 Tage. — Schiffer 
Gottlieb Stiebahl, 56 J. — T. d. Arbeiters Wilhelm 
Schwinkowski, 1 J. 2 M. — T. d. Kürſchnergeſellen 
Heinrich Aleszynski, 7 M. — Jrau Anna Katharina 
22 geb. Koch, 63 J. — T. d. Bernfteinarbeiters 

onrad Renk, 6 J. — T. d. Schneidergeſellen Hermann 
Schrage, 8 M. — Arbeiter Gottlieb Kehntop, 70 J. — 
Unehel.: 1 S., 1 T. todtgeb. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. Jebruar. 
rs. v. 9. Ers. v. 9. 
Weizen, gelb 5 ital. Rente ae: 89,00 
Mai. . 139,25 139,00 12 rm. Gold- 
Juni . . . 139,75 139,50 Rente.. 86,90 86,60 
Roggen 4 ruſſ. A. 80 102,75 102,75 
Mai.. . 118.50 117,50 4 J neue ruſſ.] 66,75 66,70 
Juni . . 119,25 118,255 % Zrk.-Anl.| 99,60 99,60 
Kafer 4% ung. Gldr. 102,80 102,75 
Mai.. 114.75 114,750 Dilaw. S.-A. 72,50 74,50 
Juni. 115,25 115.25 do. S.-P. 121,00 121,50 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Februar . 42,80 — | Stamm-A. 80,00 82,50 
Mai. | 42,90 43,001 Combarden | 43,75 44,10 
Spiritustoco) 32,60) 32,60) Ruſſiſche 5% 
ai ...| 3830 38,001 SW. -B. g. A. — 3 
Geptbr.. . 39,50 39,30 5 1 Anat. Ob.] 93,60 93,60 
Petroleum 3 Fital. g. Pr. 56,25 56,20 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco... . 20,10 20,10 Bank ...| — 145,00 
4% Reichs- f. 105,80 105,70] Disc.-Com. 206,00 206,10 
3½ do. 104,60 104,50 Deutſche Bk. 174.50 174,70 
3% do. 97,90 97.90 Cred.-Actien 251.40 251 
4% Conſols 105,50 105,50] D. Delmühle 92,50 92,40 
3½ do. 104.50 104.700 do. Prior. 108,60 108,60 
3% do. 98,20 98,20] Caurahütte 121,30 121,10 
3½ pm. Pfd. 103,00 103,00 Oeſtr. Noten 164,45 164,50 
3½ J weitpr. Ruff. Noten 219,55 220,25 
Pfandbr.. 102,25 102,40 London kur — | 20,47 
de, neue | 102,40! 102,20] London lang — 20,1 
Dang. S.- AK. — — [Warſch. kurz 219,38 219,85 


Fonds börſe; ſchwach. Privatdiscont 1½. 


— Nur noch bis Freitag — 
(geſpickt vorräthig). 

C. Koch, Wildhandlung. 
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Arbeiter dürfen während dı { 
1 Beſichtigung nur am Auctionstage geſtattet, da ſämmtliches 
hiefigen Meſſen bringen wir Mobiliar erſt am Montage aufgeitellt wird. (2870 


A. Kuhr. Auctionator ung Zarator, 


ſowie verſch. andere Sachen 


der Auction den Saal nicht betreten. 


Danzig, Fiſchmarkt 


Landſchinken, 


Räucherwurſt, 


Gtä 


Reinen 


Soniglyrup 


1 Cazareth Sandgrube nimmt ent- verſ. jedes Quantum 
Def Se 2 me Bonner auch als Huſtenmittel verwendbar nahe ode 8 
Zwangsberſteigerung. rau Dr. Berendt a * 30 2, incl. Perpacung. 


Leck Honig 
Land- Honi 
A d 50 8 1 


E. F. Sontowski, 
Kausthor 5. 
Sauerkohl 
a la Magdeburger, 
Dill- u. Senfgurken, 


ſowie 
gute Speiſekartoffeln 
empfiehlt 


E. F. Sontowski. 


Morgen große 


friſche Maränen 


2 auf dem bei 


umgetauſcht. 


äſche 


erſiſtellige 


gutes Danziger 
der 8 119 


| und 
bitte Anitellung u. mögl. M 
E. ns, Chen . 


Dundeſtaupe u. Geſtägelcholern 
1 — ſelöſt in den — en 


Thüringer J 


Wiſſenſchaftl. Arbeit d. Hrn. Departements⸗ 
Toterarzt. Wallmann⸗Erfurtſw. Gebrauchs⸗ 
Anweifung grat. u. franc. durch d. alleinigen 
—— Cl. Lageman, chem. Fabr., 

> . bez. d. a. Apotheken u. von 
rzten p. Schachtel l. 2 ME.— 


beißen Pius 
Yard 


Partie Flanell tin⸗ 


offerire zum Einkaufs- 
reis 


0. LehmkullWwe,, 


Wollwebergaſſe 13, 
1. Etage. 


ꝙ— —„— 
„Vierllechuler, . 


Klein, 
Zoppot, Seestraße 12. 


ue f 


0 


Kleidern. a 
loufen 8 Negligee-Iwecken 


venirendes wird 
ende „ e. an Drivate geſucht. Abr. 

Bernhard Levy, Pößneck. . e 72, allen — 

S . 


Kolos IE für Herren 
für 8 ru Fastnacht, Vorträge eto. 


erlänger 


27 u. Einziehen der Luft 
u 


machen, weiches gahr 
rette aussieht u. all- 


H. C. L. Schneider, 


Bernburgerstrusse 


RETTET TEEN iin, 
Mk. 30—50000 
Hypothek el ein 
ns mean een von Gelbit 1 

eis “unter 2900 an die Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Danzig, 11. Februar, 


Geireidemarkt. (F. v. Norſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur —5 R. Wind: EM. 
Weizen erzielte bei ruhiger Stimmung unveränderte 


Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 734 Gr. 
126 M, hochbunt 745 und 750 Gr. 130 M, 766, 769 
und 777 Gr. 131½ M, fein hochbunt 215 766 und 
777 Gr. 132 Al, weiß 729 Gr. 127 M, 758 Gr. 
131 M, Sommer 761 Gr. 132 M, für polniſchen zum 
Tranſit hochbunt 753 Gr. 97 M, für ruſſ. zum Tranſit 
roth 764 Gr. 95 M per Tonne. Termine: April- Mai 
um freien Verkehr 133 M bez., tranfit 99½ M Br., 
9 M Gd., Diai-Juni zum freien Verkehr 135 AN bez., 
tranfit 101 MM Br., 100% M Gd., Juni-Juli zum freien 
Derkehr 137 M Br., 138 ½ M Gd., tranfit 103 N 
Br., 102½ M Gd. Regulirungspreis zum freien Ber- 
kehr 131 M, tranfit 96 M. 

Roggen feſt, Tranſit loco ohne Kandel. Bezahlt iſt 
inländiſch 717, 729 und 732 Gr. 108 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 112½ 
M Br., 111½ MM Gd., unterpoln. 78 M Br., 77½ 
M Gd., Mai-Juni intänd, 1131, M Br., 113 M Gd. , 
unterpolniſch 79 M Br., 78½ Al Gd. Regulirungs- 
preis inländ. 109 Al, unterpolniſch 76 M. tranſit 75 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große Chevalier 
662 Gr. 114 M per Tonne. — Hafer inländ. 95 Al 
per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſch 103 M per 
Tonne gehand. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 
83 Al per Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 65, 66, 73, 
75, 84 M, roth 40, 42, 43, An. 45, 46, 50, 54 M, 
ſchwediſch 40, 47, Steinklee 18 Al per 50 Kilogr. 
gehandelt, — Weizenkleie grobe 3,05, 3,071/,, 3,10, 
mittel 2,95, feine 2,77½ MM per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus unverändert. contingentirter loco 50%, AA Gd., 
nicht contingentirter loco 31 M Gd., Februar 31 M 
Gd., Februar-März 31½ M Gd. 


—— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 11. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


N } 1 
RER 

stationen. E34 wind. wellen, | Gem 
Belimullet 15 Oed 2 heiter —i 
Aberdeen 157 RW 3 heiter —8 
Chriſtianſund 758 OSd I vedecht | —7 
Kopenhagen 157 W 2 Nebel —13 
Stockholm 752 N Schnee —12 
1 — u 22 —26 

etersbur edecht —16 
Moskau g 772 S 1 bedecht —22 
TorhQueenstomn] 752 SSS 1 Regen 1 
Cherbourg 7146 828 ne 0 
Helder 7571 O 1 |heiter —9 
Sylt 760 SSd I ſbedecht —10 
Hamburg 758 SO 2 Nebel —11 
Swinemünde 758 Sw 3|bedeht —12 
Neufahrwaſſer 756 WSW 4 bedecht —9 
Memel 753 SW 4 Schnee —6 
Paris 746 1 2 Schnee — 
Münſter 756 IND 2 wolkig —14 
Karlsruhe 751 d 5 Schnee —7 
Wiesbaden 753 D 3 bedeckt — 

ünchen 751 IND A dbedecht —12 
Chemnitz 759 fill — halb bed. —20 
Berlin 759 mm 2 Schnee —9 
Wien 758 till — Rebe! —10 
Breslau 759 S 1 Dunſt —19 
Ile d' Aix 73 WSW bedeckt 6 
Dur = ee wog 
Trieſt 


rie 1 _ 

Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = fhwadı, 4 = mäßig, 5 = frifh. 6 = ftark, 
7 S ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum ift über 

Weſt Frankreich erſchienen, während das Minimum, 


Fehde 


Pypolheken-Geld. 
er MM 12 i 18 
& vom Selbſt-Darleiher 
proviſtonsfrei auf längere Zeit 
5 ultimo April zu ver- geſucht. 


fler * Tard 


der Expedition dieſer Zeitung 

erbeten, 

— 

Zwei junge, geb. Damen, verm.. 
wünſchen mit Herren beſſerer 

Gtärde in . 6b treten. 
Briefe unter Nr. 2865 in der 

Seelen Dieler Jeitung erbet. 


An-u.Verkauf(|i 


GünftigeGelegenpeit! 


fleider 


fammt Danufacturwaaren - Ge- 
chäft, welches ſeit mehr als 8 


wird, umitändehalber zu ver- 
kaufen. Feſter Preis AA, 
e 15 000 M. Miethe 
allein decht die Zinſen W 
Näheres unter M. K. Nr. 1 


(2894 
potilag. Marienwerder Weſtyr. 


hrank, 
Stühle mit Säulen, 1 € 
1 6 

ach 


tanino 
1 — Mark zu verkaufen 
0 


Röcken üb 


egen Nach- 
ee 
ichtcon- 


3 3 Keen, für den Verkauf von 


Kaffee, Südfrüchten, Cigarren 


Pfu 


Eine ältere, bereits ein- 
geführte, deutſche Lebens- 
verſicherungs-Bank ſucht 
einen in der Branche er- 
fahrenen leiſtungsfähigen 


Beamten. 


Demſelben wird außer 
Broviſton und Speſen ein 
monatliches z ixum von 150 
bis gewährt. 

Herren, welche in der 
Branche noch nicht thätig 
Baden eventl. auch 

er igung. 

Offerten nimmt die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
unter 2647 entgegen. 


ungsnase 


mit Brille und 


u. kurz 


Ein 


gem. NHelter- 
en 


D. Augen er. 
scheln.fürch- 
terlich achie- 


3 
hie 


aus geſu 
5 a 


arleihern 


F | gsrzic. Rutfeer, Diener, Com- 

fa „eee eis 3 1 derb . de 
een ed se Aae 
E. Marz, Jopengafie i 

Ein junges Mädchen 


000 
ficheren Gtellejaus achtbarer Familie wird als 


Cehrmädchen 


(2867 
Meldungen Vormittags von 
Meldungen unter Nr. 2818 in 11—12 Un 
Schneider & Comp., 


Neiſender. 


Wegen Aufs. meines Geſchäfts 
wünſche Oſt- und Weſtpreußen 
u bereiſen. In Gpirituofen- 
igarren-, Bier - Delicateſſen . und 
. re 
€ : . eugniſſe und Referenzen ſtehen 
Zum 1, April d. J. ift ein Hausſju Dieniten. Anitellung bei feltem 
Gehalt und tägl. Speſen er wünſcht. 
— ! Gefällige Offerten erbittet 
ahren in dieſem Haufe betrieben] A. Kwasigroch, Kaufmann, 
Tuchel, Weſtpr. 


Gin füchtiger, erfahrener 


ü iſtgaſſe 100 
ggenpiuhl 76, part. f 
E 8 — polifınder, ein Nasen 


d. 


beamte empfo 3 5 

‚Geprüfte mulik. geb. Erzieherin, 
eine, wenn auch ungeprüfte, bei 5 8 
hohem Gehalt von ſogleich fürjrer April zu vermiethen 
Nähe Warſchaus. 


l 
Ei 


Jum I. April 
als ſelbſtſtändig 


Wirthſchafter in 


Kellner, 


der noch in Stellung iſt, ſucht per 

8 u PER 
unte R 

dieſer Zeitung. RE 


welches geftern über der füdlihen Oftfee lagerte, nerb- 
wärts nach Wisby fortgeſchritten if. Am höchſten if 
der Luftdruck über dem Innern Rußlands. Bei 
ſchwacher Luftbewegung aus veränderlicher Richtung 
iſt das Wetter in Deutſchland andauernd kalt und ver- 
wiegend trübe, ſtellenweiſe iſt Schnee gefallen. Am 
kälteſten ift es in Süddeuiſchland, wo die Temperatur 
bis zu 20 Grad unter Null liegt. In Süd- und Weft- 
Frankreich iſt Thauwetter eingetreten, dagegen auf den 
britiſchen Inſeln dauert die kalte Witterung noch fort. 
Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 11. Februar, (Telegramm.) 
Memel: Im Geetief Treibeis. Nidden: Geeeis frei. 
Kaff flarkes Eis. Brüſterort: Treibeis. Pillau: 
See eisfrei, Geetief für Dampfer paſſirbar, der 
Hafen wird durch Eisbrecher paſſirbar erhalten; im 
Kaff feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: In der 
Einfahrt wenig Eis. der Eisbrecher verſucht das 
Jahrwaſſer nach Danzig außubrechen. Oxhöft: 
Im Putziger Wien feſtes Eis. Hela: Treibeis 


unter Land. Rixhöft: Strandeis. Kolberg: 
Einfahrt durch Eis geſperrt; in See, ſo 
weit ſichtbar, feſtes Eis. Swinemünde: 


In See ſtellenweiſe offenes Waſſer, im Fahr- 
waſſer und Revier feſtes Eis. Arcong: Oeſtlich 
große Eismaſſen, nördlich weniger Eis. Darfjer- 
ort: Zeftes Eis, ſoweit ſichtbar. Warnemünde: 
Eis an der Küſte zugenommen, in See viel Treib- 
eis, In der Wismarer Bucht feſtes Eis. Trave 
münde: In See feſtes Eis, auf dem Revier 
ftarkes Eis. Die Eisbrecher haben die Arbeit 
eingeſtellt. Im Zehmarnbelt und Sund 
feſte Eisdecke. In der Kieler Bucht 
ſtarkes Packels, auf der Föhrde feſte Eisdecke. 
Die deutſchen Poſtdampfer haben die Fahrten ein- 
geſtellt. Flensburg: Starke Eisdecke, Schiff- 
fahrt geſchloſſen. Sonderburg: Alſenſund und 
ſeewärts ſtarke Eisdeche, Dampfer mit Eisbrech⸗ 
vorrichtung verſucht ſeewärts zu brechen. Im 
Aaröfund überall feſtes Eis. Im Kattegat, großen 
Belt und in der weſtlichen Oſtſee ſchweres Packeis. 

Von der Nordſee wird gemeldet: Im Lifter- 
tief, Schmaltief und Norderau Treibeis, in der 
Eidermündung feſte Eisdecke. In der Elbe ſtarker 
Eisgang. In der Meier viel Treibeis, Derkehr 
aber noch möglich. Jahde voll Treibeis. Ems- 
häfen geſchloſſen. 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


Bar om.- 


5 8] Siand Tderm. i 

88 ne | Telfius. Wind und Wetter. 
10112 756,8 —78 GI, mähig; heiter. 
il 756.9 — 8.8 Sl, flau; bewölkt. 
1112 757,3 — 6.9 SWl., flau; wolkenlos. 


Derantwortlich für den pelitifhen Theil, Feuilleton und Dermiſctee 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-. Nartne- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jnſeratentpeil: 
A. Klein, beide in Danna. 


— aan 
ve Neclame⸗Anzeigen >4 
an dieſer Stelle beſonders wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


Bei wiederholtem Inferiren entſprechender 
Rabatt, 


unver 
echte empf. 


- März. A 
Fräulein C. 
mark 64 bei 


ücht. B 
z Chrift, 


5 
Hundegaſſe 47. 


ö per 1. April ander- 
weitig Stellung. 

Gefl. Off. unter Nr. 2903 an 
die Exped. die, Zeit. erbeten. 


dr. Gerbergaſſe , 
1. Etage, 3 Zimmer, gr. 
Entree. Küche ic. ſeit Jahr. 
von Rechtsanwälten be- 
wohnt, zum 1. Apr cr. 
zu vermiethen. äheres 
daſelbſt im Laden. 

—— — 


Vrodbänkengaſſe 4-5 


iſt eine Wohn. mit Centralheizung, 
4 Wohmimm., Küche, Domeſtizenz. 


Näheres Melzerg. 4.imComtoir, 
6 Zimmer 
“Inebit reichlichem Zubehör, in der 
Saal - Etage, * 1300 MR. 
Mietbe zu verm. Boggenpfuhl 42. 
Cangenmarkt 35 


ift die 3. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern u reichlichem Zubehör, 


Reprä 


Näheres unten im Laden. 


e erfahr. Kochmamſells 
eſtaurants u. Hotels 
„ Harbegen. 


a” 2. Damm Nr. 7 8, r.. 
iſt eine Wohuung, beftehen 
aus 6 Zimmern, Badehabinet und 
Zubehör für 1050 Mark pro 
Pet vom 1. April zu vermiethen. 
Beſichtigung von 12—2 Uhr. 


ſuche eine Stelle 
e 


der Frau Major 

Langgarten 45 J., 
zu vermiethen. 

. (3837 


Sch, höberer ehranftalnte 
K ! 
Boaaenpfubl 62, 3 Tr. — 4528 
chülerinnen höherer Zödter- 
S ſchulen finden gute, — 
Benfton nebſt Beaufſichtigung der 
Schularbeiten 
Koligaſſe Nr. 8a II, 
vis-a-vis der Dikforiaſchule. 


Penſion. 
Zum 1. A 


. 
Erl 


junger flotter 


. 


5 an 


edition diefer 31g. erbeten. 


R + der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „„Acaia” in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 

Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Ccharethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales- 

1 E 1 E eine centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Slaſche. Ferner: franzöſiſche, 
ſpaniſche, italieniſche, ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und (390 


Heidsieck & Go., 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
Walbaum, Luling, Goulden & Co., Nachfolger, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland, Königs 
von Preussen und Sr. Majestät des Kaisers von Russland, 


1 
Gegründet anno 1785 Reims Gegründet anno 1785 


bringen hiermit zur Kenntniss, dass das Kaiserliche Patentamt in Berlin 
das von ihnen im Jahre 1860 creirte und seitdem in den Verkehr gebrachte Waaren- 


Monopole 


für Schaumwein, auf Grund des neuen Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen 
vom 12. Mai 1894, zur Eintragung in die Zeichenrolle gebracht hat, 
Diese Eintragung ist veröffentlicht im Deutschen Reichsanzeiger und 
Königlich Preussischen Staatsanzeiger No. 26 vom 29. Januar 1895, 
Auf Grund des hiermit erlangten Schutzes, wird von der ferneren Benutzung 


des Wortes Monopole für Schaumwein aller Art oder Herstammung unter Hinweis 
auf die im $ 14 des Gesetzes vom 12. Mai 1894 angedrohten Strafen hierdurch gewarnt, 5 8 
ie permanente Suppenküche der Abegs’ihen Stiftung im 


Empfing eine neue Sendung 


Der Importen 


in ſehr feinen Marken von 120 Mark ab. 


Die Nachrichten über die jetzige Ernte, alſo ſchon 95 er lauten leider nicht günſtig, ſo ſind die erſten 
Nachrichten aus der Havana allerdings immer, und ift noch nicht viel darauf zu 1 — Ay 


An bie 
1894 er Importen- Ernte 


dürfte jedoch, aller Wahrſcheinlichkeit nach, die neue Ernte nicht heranreichen. 


Carl Peter vorm. Robt Hoepner, 


Cangenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe. 
Hin unſere Mitbürger! 


Wenngleich ein Nothſtand unter der arbeitenden Bevölkerung 
ſich in dieſem Winter bis jetzt weniger füh bar gemacht hat, ſo 
erachten die Unterzeichneten es doch an der Zeit — wie in früheren 
Jahren — durch Verabreichung 


warmer Suppen 
einem Theile unſerer ärmeren Bevölkerung über die Entbehrungen 
des Winters hinwegzuhelfen. 


(2857 
Schützenhaus⸗Saal. 
Montag, den 18. Februar 1895, Abends 7 Uhr: 


Concert 


zum Beſten der Lutaerstiftung. 
in fefte Burg pp. bla. & 


da jeder Missbrauch in Zukunft unnachsichtlich verfolgt werden wird. 2 ö E 
Mauer i ieſen, den Preis eines Citers Suppe ö 
Reims, den 1. Februar 1895. (2843 bis auf Weiteres von 10 mus 88 zu ermäßigen. 7 & 3° rn an die D 
„Um dieſer Aufgabe genügen zu können, bedarf es größerer 5 I go Herrn Braubach. 
a lufg genüg ft bewähr⸗ 3. a) Forſchen nach Gott (E. Kreutzer), d) Dom Fel N 
5 eee itte! als ſie bisher zur Verfügung ftanden, Kuf den oft bem (Eihirh) Ccombinicter Männerhany, Aue Fels zum Meer 
0 ten Mohlthätigkeitsfinn unſerer Mitbürger bauend, richten wir an fiaeter, „Dirigent: Herr Brand- 
Lotterie HA ˙ Gaben Dielen Aneh| z Bad Drälunium und Zuge Manier) Kür Kaya 
n zu wollen. et wi - 3 ö 3 
5a 0 eininger Lo alte HypothekenBrieje ,, 
N 111 * n 5 en a 7 „ - . 1 
1 e 1 Dr. Baumba 8 r Berenl. Damme, 6. Mozart, Andante, Harmonium: Herr Brandſtaeter, Klavier: 


äufli : — - Geheimer € -Rath. Gibfone, Geh, Commerzien-Rath.| „ gerr Haupt, = 
ne 990 855 25 ie 6 Zinſen), a 8 ef Oman, Face g =. auffmann., Peas T: 8555 a Cyrus „Der Fall Babylons“, von C. Spohr, Herr 
. 2 eſſor. 0 „* 8 . 5 » 5 
un N) b | 9 h 0 f Eb. Noden acer, Giadtrath. _Rihd. Schirmacher, O. Steffens. aupf: a) Abendlied b) Romanze (Beige) Herr Dr. Arefin, 
Ziehung am 22. Mai. am urger 0 l le upol elen- kit k Trampe, Bürgermeiller. E. Versien. Wehlel, Bolizei-Präftdent, 1 NO aa Freiſchütz“, von Weber, (Gopran- 


Loos zu 1 Nn. (Serie 1-10 vom Juli 1881; Serie 
Lotterie der Kinderheilſtätte 
zu Salzungen. 
Ziehung am 7.—9. März. 
Loos zu 1 Mh. 
Freiburger Münfter-Cooje. 
Ziehung am 15. u. 16. März. 
Loos zu 3 Mk. 


Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 
Künſtl. Zähne, 

Plomben ic. 


Langgaſſes g, am Canggaſſer Thor 
Neparaturen in einigen 


(combinirter Männer- 


*) Suppenmarken zum Preiſe von 5 Pfennig per eiter find] 10. Nachtasſana im Walde Fran; Schubert), 
im Bureau “Unterftübungs-Dereins ae ang 3 er- or), Dirigent: Herr Brandſtaeter. 
hältlic, er 6 Armen mer erſucht. an Stelle von Geld Bitt- 1. Lied für Bariton, Herr Seebach 
tellern ſolche Marken zu verabfolgen. (287 


12. Dir glauben All inen Gott pp., Bläfer-Quartett, 

7 4 er eins Blütpner-Conceriflügel teilt ge von Mar 
2 „ rſe . 
S-VBerle illets & 1,50 M (numerirter Platz und gogenplatz), d 

Geſchäft 225 gung! 2. Plaz), à 56 3 (Stehplatz) find in der Dufikalienhanklung — 
27 an 320 Langgaſſe, — . Kaſſe im Schützen 

auſe ju haben. rogam ebenſo 1 8 

Nr. 27 Gr. Wollwebergaſſe Nr. ebe een eren en 

verlege ich mein Geſchäft, Der Vorſtand. 


6 gegenüber Reinhard, Eoniiltorialrath, Vorſitzender. 
sl . 5 80 Hahn, Guperintendenta. D. Schatzmeiſter. Dr. Weinlig, Schrift- 

Ich benütze ‚reinem Teak ren a Jahren mir|führer. 1 We este Prediger. Strelow, Guperin- 
N N M) churger entgegengebrachte Wohlwollen meinen Dank abyuftatten, und erbittejendent in Eiben. Dr. Bonftedt, Director. Goebel, Seminar- 


6 15 vom l. April 1881 u. 1. april 1883). 


den Umtauſch der zur Convertirung aufge- 
rufenen obigen Pfandbriefe in 3½ „ oige beſorgen 
wir koſtenfrei. (2882 


Baum & Liepmann, 
Bankgejchäft. 


auch fernere Erhaltung des mir erwieſenen Dertrauens, dem zu director in Föbau. Kittler, Gtadtrath in Thorn. 
entſprechen ich nach wie vor bemüht fein werde. 


Stunden. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 5 Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 27, 


. Specialgeſchäft für Gummiwaaren. 
Dr. dent. surg. E, Leman ER Er ect zäft für Gi 


ee een Bernd 
a Doſe 30 3, reellſter Zufah, und Unfallverfiherungen! 
Dr. Lutje's Gejundheitskaffee yacı den reichhaltigſten Tabellen, insbeſondere mit je nach 
von Krauſe u. Co. Nordhauſen ahl iteigender oder annähernd gleichbleibender Dividende, 
empfiehlt (2866 0 R Jonifieation und einer laufenden Rente im Falle der 
F. E. Gossing, nvalidität. Auch Perſonen mit nicht normalen Gefund- 


ö eitsverhältniſſen finden Derfiherung. 
Zopen- u. Bortechaiieng.-Eche 16. * Verſiherke Ze im u Veen 5 Privat- 
e 
us Ausverkauf WE 


dienſt erhalten Dienſteaution bis zu %5 der Der . 
umme, a = (461 
| Geſellſchafts vermögen 36 Millionen Mark 
von Holländ. Cacao, div. Marken, Nähere Auskunft ertheitt 
e e eee die General-Agentur Danzig, ene Nr. 9. 
Gadikes Cacao „1 b-Doſe 2,50 . J. Schmidt. 
empfiehlt (2866 5 
Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14, D = 08 3 b 
TO er Vonnerſta ebruar. 
Neue Malta⸗Kartoffeln, 8 10 ˖ . ſſe 
vorzügl. conſervirte 3 2 | Kl j 
Matjes-Heringe R 
0 1 1/a I 1jg 
Dorit. Carl ER Klasse U N 22,40 11,20 5,60 2,80. 
N. ff N Erneuerung zur II. Klaſſe zum amtlichen Preis: 
| 17 17 17 1/ 
aum ehen lo, „ Kase I. ia — 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1895 beginnen am ee 
Vorſt. Graben 45, Che Melzerg 22. April 1895. Näheres auf briefliche 5 = (2842 
7 Die Direction: eise. 
Adu Sure eee Gabe. Kite 
n Th. Eiſenhauer's Tufkalienbandte. Yopg, Kindler 
n .. 


Apollo-Gaal. 


Sonnabend, den 16. Februar er., Abends 7½ Uhr: 


Lieder- und Duetten-Abend 
Anna & Eugen Hildach. 


(Begleitung: Herr Carl Harenberg.) 
8 Lieder für Sor den e Cornelius, Sil dach, 


7 . a 

————— 
Kollaender, Koß, Schumann. £ 

ber Vitae Sach en Nee ine eee 


Se en 
Ode rke 
Maſchinenfabrik u. Schiffsbauwerft A.-G. 

(früher Möller & Kolberg'ſche Werke) 


Grabow -Stettin, 


liefert nach den neueſten 
ER Erfahrungen 


Droge 


* Kaiſer-Panorama. Wiener Cafe zur Börfe, 


eg un, den, 9—10, I. 
ulon un 5 
Eine Reite 30. Ainder 28 . 


Wilhelm⸗Theaſer. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo M M 
Nur bis incl. 17. 32 


Seſanmt⸗Gaſtſpiel 


des erſt. Orig. Budapeſter 


Poſſen- Theaters. 


Heute Montag, Abds. 7½ Uhr: 


Knobeles u. Kliebes. 
Fiaker 1000 um 1. 
Die Klabrisspartie nach 
dem Balk. 


Die Nuff 
Geöffnet 10 Mora. bis 10 Ah, 


Apollo-Gaal. 


Sonntag, den 17. Febr., 
Abends 6 Uhr: 


Vortrag 


u Gunſten der Hinterblie- 
enen der durch die „Elbe“ 
Verunglückten über das 
Erkälten, Erfrieren 
Verbrennen u. Ertrinken 
von 
Dr. med. 
Chr. Feuerstein. 
Eintrittspreis 50 3. 


— — : Billets bei Herm a 
Beite vollkommen ftaubfreie ufikalbol., Langaaffe 71. 


Bettfedern und Daunen, und Abends an der Kaſſe. 


Keſſel jeder Art. 

Ein Schwimmdock, div. 
Batentilips, 2 Maiten- 
hrähne, hndraul. Keſſel⸗ 
ſchmiede, Maſchinenfabrik 
und Gießerei ermöglichen 
der Fabrik die ſchnellſte 
und billigſte Ausführung 
von Reparaturen jeder 
(2280 


i iff wird in einem 
nah . 3⁰ Minuten 
gedockt. 


F. E. Gossing, 
empfiehlt Esrsfnur noch in geringer Anzahl vorräthig. 
Marmelade 
empfiehlt 22870 Volg. Preuß. Forſakabenie zu Haunäb. Minden. 
Carl Köhn, ikigl. Preuß. Aorttafademie zu Hannöb. Minden. 


ini Ab ts für Hieſi d A irti d ünſtigſt ———n᷑ — 
ee, ev ae en. 
. NT a F. 0... ͤ?—0 Pau! Audolphy, Danzig, Feſt | Elite⸗Masken⸗Ball 
l. Brat ander, Pfd. 40 Pf., Landwirthſchaftl Bauten in der Dener’ihen Bier ſtube I. äh, aupt-Annengenu Plak. 


ftiſcht Barle, Pfd. 40 Pf., 


fr. große Maränen, 


am Montag Abend, den 11. d. N. 
bei Hans Dettlaff, 


werden bei ſolideſter Ausführung, beftem Material und 
billisſter Preisberechnung ausgeführt. 37 
Intereſſenten werden gebeten, ſich bei mir die erforder⸗ 


del 1 M, f f d Koſtenanſchlüge machen zu laffen, Zlermann Borsch, 38 oben 
3 (2893 ace e ee 1 — erben, — 5 „ in natürlich anime Oper 
1 er en 2 t N Wen L. 
Marinen, friſch vom dug. d Dampfſägewerk Maldeuten. ErnstHildebrandt. täulgender Austihrung bei mäßigen Preifen. Zur Wolfsſchlucht. Adonn und 
W N rauen-| = 5 irnfri . M 
ilh. Goertz, gaſſe 46, Wer ene eee Toupets, Jeden Montag: en Den 


Seeſiſchhandlung u. Räuderei. 
TTT 


Zur Neiſeſaiſon 


empfehle mein großes Lager in 


1 K 
Konern, Reisetaschen, der Airäban-Lont. 15. ver, 
Touriſtentaſchen, 


oxräthig bei 
Theodor Bertling. 
hen, Aleiderhaften u. Jllzigtt Bürger⸗Vertin. 
Reiſe-Neceſſaireg, Dienſtag, den 12. Februar, 


Neceſſaire-Einricht. im Vereins- 


r FT 55 a 88 ISCH Fri 
— i te, ete, 
Elegante Fracks und Frack-Anzüge lege Einen e, , vn. — 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. Ge * in und außer dem — 


Tierſchut-Verein Das erſte Bockbierfeſt 
in Danzig. 


iſt da! 
Mittwoch, 13. Februar, 


Donnerſtag. Per Oberſteiger. 


Frei 7 Concert. Operette von E. Zeller. 


Täglich: (2885 Dit Frankfurter —— 

' ve . -fall- u. Glasverſichern 
Fishein nit Sauerkohl. . Actien-Gefeilfhaftin$rankfurt 
Ja. M. verjichert zu feiten billigen 
Prämien eingeſetzte Scheiben von 


Spiegelglas und Spiegel gegen 
Bruch Seuer-u. Gas- Gepe ons- 


2 4 “ Schäden. Näheres durch die Be- 
Wiener Café Z. Börse neral-Agentur N. Fürft &Go 
Heute und folgende Tage: eil. Geiſtgaſſe 112. U 


am Mittwoch, 13. Februar. 


Emil Schreiber. 


allgemeine 


% Uhr, uk r 
Adolf Cohn (ohale, Heil, Geiftgafle 107. Bor- ee Eoncer Zür die Hinterbliebenen 
trag des Herrn Redacteur Ed. ſitzung ch 3 9 ) 9 1 mmlan „ 
anssaffe 1: 2 iehger für die Mitglieder und Sundegafte tr; 110, m adfahrer-Ber)n 1 IM ‚der erften der beim Untergang 
3 f endlosen: auf meinen mitglieder höflichſt einge- Montag, den 18. d. M., Morgen Dienſtag, 2. ant N Wien, Danen⸗Kapellt der „Elbe“ Verunglück⸗ 
barillenfteies Kryftalleis MWanderfahrten gefammelt.”” laden werden. abends ½9 Uhr, von 4 Uhr ee ohemi ten find bei uns ferner 
in Blöcken, bakteriologiich unter. [Nach dem Dortrage Gefchäftliches. Tagesordnung: im Kaiſerhof. Wurſtpickn pirernt — ingegangen: 
ucht, Sanitätsſtempel ine Stunde vor Beginn der | Wahl des engeren Vor- (trische Aeffelwurft). irection Rudolf Börner. eing l 
billigft Berfammlung: Bücherwechfel. ftandes Die Vorträge werden Sonn- 8. Tite, Cangenmarkt 9 Frau Dr, Heidfeld 10 M, 
"Abonnements für die Gommer- Pr en 2. Diverses, (2859 lebend annonctrt. (2852 Kihorrbräu-Ans Kant, 2 7 giezanber Alter 20 M, Frau 
F err anafube 5 K 3. Ul Ker 
fie Nr. ee 
| e ener [il 7 un een ua Dirensafe. aftrhans zur dalden Aer! ne, sora0 m. 
Die Schindeldeckerei Wabsiteine dire und E. A. Kauer, eden Dienſtas: Grpedition der 
von Meyer Segall, Tau- Erbjenpuree. Meinhandiungu.Meinitube, . Jeute Abend 


Gr. Kaffee-Concert. „Danziger Zeitung“. 
. | net 


uter- 8 
A. Fenauitt, Breitgafie 66, Bvereinsabenanen dea 17 Jopengaſſe 17. 
am Arahnthor. negen inn’n 


alw Borz. Kaulbarsſuppe. 
N.B. Bis 1 r Nachts Muütsch.Hus ann’nHoltmark MM (2794 
len. eee eee 


Emil Schreiber. 


Drum und Derlag 
un A. M Aaiemann in Dane: 


de 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


U 


Verzollung von Ochſenfleiſch. 
Die Verzollung von Ochſenfleiſch in hermetiſch 
verſchloſſenen Gefäßen wird gegenwärtig viel be⸗ 
ſprochen. der Fınanzminifter hat in dieſer Be- 
nehung folgenden Erlaß den Provinzial-Steuer⸗ 
Directionen zugehen laſſen: 


Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß gekochtes 
Ochſenfleiſch in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen beim 
Eingange aus meiſtbegünſtigten Staaten bei den Zoll- 
ftellen des deutſchen Zollgebiets nicht gleichmäßig ver- 
zollt wird, indem darauf theils der Vertragsſatz für 
Fleiſch, zubereitetes, mit Ausnahme von Speck, friſch 
ober zubereitet, mit 17 Nh. und theils der autonome 
Zollſatz der Tarifnummer 1 1 mit 20 Mk. für 
100 Kgr. in Anwendung gebracht wird. die Behand- 
lung nach dem erſteren Satze ſcheint ſich darauf zu 
ſtützen, daß nach der Anmerkung zu dem Artikel 
„Fleiſch“ auf Seite 106 des amtlichen MWaarenver- 
zeichniſſes friſches, nur gekochtes, gebratenes, ge⸗ 
räuchertes oder eingeſalzenes (eingepökeltes) steif von 
Vieh auch dann von der Tarifirung nach Nr. 25 g 1 
des Tarifs nicht ausgeſchloſſen ſein ſoll, wenn es in 
hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen eingeht. Ddieſe Vor- 
ſchrift beſtimmt jedoch nur, daß das in Rede ſtehende 
Fleiſch — welches nicht, wie beiſpielsweiſe die in ſolcher 
unmittelbaren Umſchließung eingehenden Fiſche im 
Tariſe beſonders aufgeführt iſt — der Tarifnummer 
25 g 1 zugewieſen werden ſoll; fie enthält aber nicht 
die Anweiſung, auf Fleiſchconſerven, die bei der Tarif- 
nummer 285 g 1 angegebenen Vertragsſätze im Fall 
des Eingangs aus meiſtbegünſtigten Staaten anzu⸗ 
wenden. Nach der bisher hier feſtgehaltenen Auffaſſung 
haben die Vertragsſtaaten nur bezüglich der in den 
Verträgen aufgeführten Gegenſtände Anſpruch auf Ge- 
währung der Dertragsſätze, nicht aber bezüglich der 
aus dieſen Gegenſtänden weiter hergeſtellten Artikel 
und ſolcher Artikel, welche durch das amtliche Maaren- 
verzeichn Ader gleichen Tarifpoſition zugewieſen find, 

wie die in den Verträgen genannten Gegenſtände. 
Demgemäß erſcheint die Forderung des autonomen 
Zollſatzes von! ‚100 * n 
hermetiſch verfc = 
Art gerechtfertigt, SE 1 
Vorbehaltlich der enögiltigen Regelung der 
Tariffrage durch das neue amtliche Maaren- 
voerzeichniß hat deshalb der 3inanzminiſter ange- 
ordnet, hiernach zu d und die Zollſtelſen 
m 2 uſprechender Anweiſung zu verſehen. Bon 


Zuckerinduſtrie. Colonialwaaren-Bericht. fteigend, Berger Leber-, brauner 22 u verſt. geh., 
Ilder Zucherrübenbau für die nächſte Cam- Stettin, 9. Februar, Das 8 ließ in draunblanker 25,50 M foerft, gef., Heilbianker 
pagne.] der letzte Mocenbericht von 3. d Licht | dieſer woche in einigen Artikein, wie Shmalt und . elorbert. 9, heller Nopenhagener 26,00 MM 
in Magdeburg ſchreibt: „die Rübenabichlüffe für [ Heringe, etwas regere Thätigkeit erkennen, doch blieb & 2 5 
das Betriebsjahr 1895/96 ruchen zwar noch immer | der Perhehr im großen Ganzen ruhig. 22 B e le ruhig. 3 Singapore 
nur langſam vorwärts, dieſelben haben aber athalien: Pottaſche ftill, Ia. Caſan 18 M verſt. gef, | tranf, nach Qual. 3 Singapore 42—45 Ak 
doch in letzter Zeit etwas befjere Fortſchritte ge- | deutſche 18-20 »A nach Qualität und Stärke gef., piment feft, prima Jamaika 2 pe Si 
macht, da man auf beiden Seiten mehr Entgegen Soda matt, calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., ual. gef.; Caffia lignea 57 M ve - 
kommen zeigt. Diejenigen Landwirthe, welche im | eryſtalliſirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. verft. gef., Caſſia flores höher, 110 M 9. 
ſe 
H 


Stande find, d ü unter Kaffee. In der Lage des Artikels hat ſich wenig | Corbeerblätter, ftielfreie 17 75 i 

einfentieflim 9 75 Anson berzuſtellen, d e are — Ftimmung > ben Seemin. Märkten = su. 150 1 sr blüthen 443975285 
f j ine ruhig den u i r nittli 25— 5 00—4 
er 0 en Be FR a 1 Die. nathgegehen —— un erem Die if ‚man Ber Nelken 55 M. Alles 2 3 
; = x % 3 Steigerung nur langſam gefolgt, d land benutzte 1 
e ß | 
Rüben aufzuwenden haben, ihre Rüben ue ctar N „ 2 20 ug 05 Ihmebifchen Heringen führte. Ein: Erhöhung der | 
mehr oder weniger zum Theil großen Verlusten Markt ſchließt unverändert fest. En ra betrug Beate „int 1 8.75 nicht eingetreten, kann aber durch a 
zu den gebotenen preiſen abgeben könnten. n 5000 Der . gingen 1300 Ctr. 2 Betände N n a Sa Sarda für | 
RENTEN Notirungen: Plantagen und Tellicherries 1,00—1,20M, | Shetländ 32 Be 
ER ed ehrt ß air" En 0 dh, Comes 
in Ann d Veen f e die f 1 A, en r blaßgelt ae ea 2 W 26.50 M. 
\ es Jahres egrundete deutj zun bis ff. grü 0,5— 7 lle s 26,50— „ ungeſt. Matties 19—22 M. 
Landwirigſchafts-Geſellſchaft bringt joeben 5 — en f —— 5 5 a Mixed 20—21 M, Crownihlen 22 M, unverſteuert. 
neuntes Jahrbuch an die Heffenklichnelt, u 0,95-1.05 4, Dom 4 don Gcimeben trafen 3888 To ein; Fulis und 
Zar: Br I an die » Zehn | ff. grün 0. 5 „Domingo 0,90-1,00 M.] Medium-Fulls kbleiben zu 22 50 bis 23,50 MM geſucht; 
ahre: ein geeigneter Zeitpunat für einen | Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas fuperieur 0,90— auch Jhlen f N 5 ; 
: f ein t reell 0,840. 88 4 n. fanden zu 10,50 bis 13 M unverfteuert 
Rückblick, ein angemeſſener Zeitraum für eine | 0, M, gut re M, ordinär 0,70-0,73 | vermehrte Nachfrage. — Die 3 N 

B:ur.peilung ber Thätigheit, , . è ! arahnde — Die Bufuhr von Rormegen 
lich „08 Neue zu dem jetzigen bemerkens- ee ordinär 0,70-0,75 M. Alles tranfito nach 56 rn > 2. En unverſteuer 

werthen Umfange entwi = y 8 — Don Holland wurden o. zugeführt; b 
1884 250 TR Te MR; Dermö F re ruhig, Malaga 35 M, tranſ. wurde für Prima Vollheringe 26.3029 M, Ae 
189d 105aj3 769 „een; 2 3 3 50 A tan NN 32.50 | Bollheringe 23,50-24,50 M, Ihlen 21 M unverfteuert, 
in keinem Jahr ein Rückgang in der Mitglieder . s Reis. Das Geſchäft war ſehr ruhig bei unver- 


80 M tranf. nach Qualität gef.; Baummollenfamenöt | . ; N 
zahl, und nur in einem Jahr ein Derm feiter, 22,75 M verst., Palmkernöl unverändert. wen 0 ur en — 1 3 
2 = e ran 


rüchgang um 15000 Mk. — eine gerin 23 M, Palmöl hat ſich weiter befeſtigt, Cagosöl 2905 14—17 M tranf,, Pain 2 
den fait 74000 Mk. gegenüber, welche 23 M verit.; Cocosnuföl unverſteuert, Cochin in Rangoon und Moulmais Tas 17 M tra 
Jahr als Fehlbetrag jener. Ausftellun Oxhoften 30 M, do. in Pipen 28 M. . 1125 in afel- 11—15 u tr 


A ale \ iſt. . ten 29 M, do, in Pipen 27 M verſt.; Talg Moulmain - Arracan und Rangoon 9,50—12,50 2 
Das Gejammtbild, weiches ſich in den Of hof Auction befeſtigt und ſchiieß! bei | tranſito nach Qualität, biverſe Druchſorten 6— 2 
au er deutſchen Ca dt 1 0 & ſich auf Nachfrage In nr altung; auftretifder tranfito nach xualität, 1 \ a 9 8 4 

; rſt. Dlein, infän- 


N nöl hat ſich ſehr befeftigt und — 


5 dlſches 22,50 M 
da die Dorräthe knapp werden, wird für engliſches ] Nolwungen, zuſammen mit der durch die Eisblockade 
Leinöl 25 M pro Etr. verft, per Kaſſe ohne Abzug | eingetretenen Abſperrung neuer Zufuhren feewärts, . 
gef.; Schweineſchmalz, In Folge höherer Rotirungen | haben dem Markt a ier ein feſteres Gepräge ver- 
von Amerika und der durch die 5 vorläufig liehen und die Preife fin 
jenen Möglichkeit neuer Ankünfte jeewörts M verz. per Kaſſe mit 5/,; Proc. Abzug. 


ee © 


ent ſtellen. Die prakt 
ebieten find. fo in die Augen fpringen: 
Jernbleiben von allem nicht „Sachlichen“ ift fo 
ſtreng durchgefützrt und das Durhhreugen ähn- 
licher Beſtrebungen verwandter Vereine iſt fo ge- 
ſchickt vermieden, — daß die Zahl neuer Freunde 
und Mitglieder ſich mäß er 


9 


bung von Gefällen aus früheren en hai er dae Gefhäft etwas lebhafter geſtaltet Südfrüchte: Rofinen ruhig, 0 80 
Derzgollungen foll abgejehen werden. 25 58 Petersburg. 10. Februar, Die „Indufteie- | 42.80 l werft. bez K Weftern avec sch, neues m Deu 311.50 A ver gehe e 
i Da 8 Zeilung“ theüt mit, der ſcharfe Tem Steam. 40 M verft. gef.; Grocern 41 AM verſt. gef., von verſt. geford. extra Caraburnu 
A ae bi Danzig wechſel verurfacht-Befüchtunden BR | in Siehins 41,50 . verſt. bet. Swift 11 ft. ‚ae — . 5 rt gf. ne aet.. neue extra Dourla 


- ng 7 5 iup D 
der Winterſaaten. bez., in Sirkins 41,50 M verſt. gef., Schwei tt, 24 m gef.; ourla Gultana 
Südweſten ni de f bee e Armour 32,50 Mm verſt. gef., 1 Sirkihs 33.00 Mi Säcken und Safleın Tazintnen, Ic 8 
Lachen, thells wird durch wiederkehrende Fröfte | 3450 bert ben Aae en erg 4 ver, 8 Dans 
eine Eishrufte gebildet. Im Süden droht durch | ſhort clear 30 AU kran achs 82-38 MW | Maloren ee 
N gebilde . gef., long backs 36 M Maſorca 52 M t. gef., i * 
bie zu frühe Wärme Bejahr. (m. 2.) tranſ. nach Schwere der Seiten gef.; Thran ferner bittere Nandeln 074 u Mu Er 


Berliner Jondsbörſe vom 9. Nr 


Inländiſch 30 Waggons: 1 Bohnen, 3 Gerſte, 
1 Hufer, 12 Roggen, 13 Weizen; ausländiſch 
16 Waggons: 1 Stieejanten, 9 Kleie, 1 Oelkuchen, 
2 Roggen, 3 Weizen. 


n 
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Auf. „ Drient, Anleihe — de. 88. de 4 106.30 Stargard. pott r. . ¾ 11300 | Rorthern-Pacif.-Eif, 1. | 6 | 110,80 Danger Delmühle . 9240| — E 
10 . Zieotai-Hpig, 255 4 — P. pup.-K.-Bh. VII- XII. 4 102,00 Weider Garde 4 *e 59,60 do. do. II. 6 8460| do. Prioritäts-Act. 108,60 10“ Dukaten 970 * 
oin. Eiguidat pe , | 1005, 09: 4 1480| de. St ben... . 1050 de. de . eee ae e 7 e 5 a 
. x 1 -D.-A.-G.- Ci a ET) Is o. . * r ** 
Bei e e 49 —.— . de 00 3¹ 19125 Jura-Simploan — | 8% Band d = Deutſche Baugefellihaft | 99,00 | 31/, Imperials per 500 Cr. — > 
. 8 4 00 | RH.-1Weitf. Bob.-Credit 1 105,80 rn Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 232,90 1131/, Dollar 4,18 
Kumäniſche 4 1 Reihe 5 98,75 | Stettiner Nat.-Hupoth. 4½ 109,50 aſſen Verein 130.25 51/, Or. Berl. Pferdebahn 283,00 1121/, | Engliihe Banknoten . . 20,46 - 
um ‚amorii 1 Rente 4 86.60 ei do. (110) 4 106,30 Galt Berliner Fandelsgeſ. 154,50 5 Berlin. Pappen-Fabrin 117,75 51/ Franzoſiſche Banknoten 81,25 i 
il. 1688 5 98.20 — do. (100) 4 104.50 6 — „ 10750 Berl. prod.- u. Hand.-A. 123,50 — | Wilheimshütte . . . | 60,00 1:/; | Defterreihijche Banknoten | 164,50 , 
o. 3 otthardbahn 7 18240 | Bremer Bank . . . | 115,60 5 Sberſchleſ. Eiſenb. B. | 82,20 2½ | Kuſſiſche Banknoten. . 220.25 2 
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Spanier 76, 3½ % Aecgnpter 102½, 4 % unific, 


Syup: Goal. knapp, 28,50 M verſt. gef., Candis- Antwerpen, 8. Februar. Schmalz behpt., 86,75 


Leipzig, 9. — Rammjug-Zerminhandel. La Plata 


Syrup M nach Qualität gefordert, Stärke- Aegnpter 1045/8, 31/,% Tribut-Anl. 99½, 6% conſ. Mex. M, März 87.25 M. Mai 88,50 M, Mai-Augu Grund . 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeztg.) * Ottomanbanh 17. Canada-Pacific 53%, de Beers | 88,50 M. — Speck unverändert, Backs 78—83 A. — mer . . 2,75 M., per Auguft... 2.85 M. 
5ßCFFFFFFTFTbwCFTFTCTCTCTCTCTCTCTCbTCT(TCT0TCTCT—TCT7T—TꝗT—T—T—TTTT ſhori middles 76,00 M. März 74 M. — Zerpentinöl Niere September 2.885 


unverändert, 56,50 M, März 56,50 M, Gept.-Dejbr, 
58,50 I, ſpan. 55,00 M. 


Kartoffel- und Weizen-Gtärke, 

Berlin, 9. Februar. (MWochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Ge unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelmehl 17,00 — 17,50 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17.00— 17.50 M, 2. Qual. Kartoffelftärke und -Mehl 
12.00 — 16,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,30 M, Frankfurter Syrup-Fabriken zahlen 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. Februar. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 5. Februar. 


ee 5 

Metallbeſtand (der Be- 

3 ftand an coursfähigem | Gtatus vom | Gtatus vom 
deutſch. Gelde a. an Gold | 5, Februar. 31. Januar. 
in Barren oder ausländ. 

Münzen) das % fein zu AM AM 
1393 M berechnet ... | 1098 154 000 1091 883 000 


April . . 2.7½ -» - Oktober . 2,871/, » 
- Mai ....2771, - November. zen. - 
Juni . 2,821), - - Dejember . 2,87 
3 - Januar „. 2,0 =» 
Umſatz 10000 Kilogramm. 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 9. Februar. (Driginalbericht der „Dan 
tg.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe — 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3.20—3, 70 A. Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 


neue 19, Rio Tinto 13¼, 4% Rupees 58, 6% 
fund. argent. Anl.713/,,5% argent. Goldanl. 67, 4½ 7 
äußere Goldanl. 43, 3% Reichs-Anl. 96%, griech. 81. 
Anl. 3 griech. 87er Monopol-Anl, 32% 4% 89er 
Griech. 28 ½, braſ. 89er Anl. 75%, 5% Weſtern Min. 
80, Playdiscont 11/,, Silber 27/6, Neue Mexikaner 
von 1893 721/,, Anatolier 2¾ % Agio. 

London, 9. Februar, An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt, dichter Nebel. 

Newnork, 9. Februar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, do. für andere Sicher⸗ 
heiten do. 3½, Mechſel auf London (60 Tage) 4,87, 


Beſtand an Reichskaſſen⸗ Cable Transfers 4.88 Wechſel auf Paris (60 Tage) Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,90 M, gelber Se 
. fe | 23440001 22335000 | 5.12% do. auf Berlin (oh Zage) 35½ Alchifon-, Topeha- Snap 18.50.—19.00 Ak, " Canillatr-Cmrun 19.80. 88 M. Palmkuhen, ab Harburg 
4 Beſtand a. Noten anderer u, Ganta-Fe-Actien 4, Canadian-Paciſic-Actien 51½, | 20,50 M, do. für Export 21.00-21.50 M, Kar- „„Cocuskuchen 80-112 M. Baummollen- 


ſaatkuchen und Mehl 95—100 M, Ra 

5 pskuchen 85— 
90 M, Erdnußkuchen und -Mehl 90-115 M. 
Mais. amerik. mixed verzollt loco 114-118 M. 
(Donau- und türkiſcher 112—116 M per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 9. Februar. Waſſerſtand: 1,29 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: Klar, ſchärferer Froſt. 

Der Uebergang über die Eisdeche iſt heute polijei- 

licherſeits abgefteckt. ; 


Schiffs-Nachrichten. 

Amfterdam, 9. Februar, Trotz der außer- 
ordentlichen Kälte iſt der Nordſeekanal noch immer 
schiffbar. In Folge deſſen iſt der Hafen von 
Amſterdam noch zugänglich. 

London, 8. Februar. Die engliſche Bark 
Nelſon Rice”, von Liverpool nach Rio Grande, 
ftrandete bei Douglas (Inſel Dan) und wird 
wahrſcheinlich vollſtändig wrach werden. Die 
geſammte Mannſchaft ertrank. 


Glasgow, 7. Februar. Der Dampfer „Nugget“ 
iſt 5 Meilen nördlich von Machrihaniſh Bay auf 
Rock Mohr geſtrandet und hat ca. 10 Fuß Waſſer 
im Raum. die ganze Mannſchaft iſt in 
Sicherheit. 

— —— —— — 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 11. Februar, 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kiiogr. 
feinglafig u. ed Tas 104—140.A1 Br. 
hochbunt. . . . 740 — 794 Gr. 104— 139. H Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 103 136 H Br. 

bunt . 745-785 Gr. 99135. UH Br. b 

roth ... .. 745-799 Gr. 95—136. M Br.] dez. 

ordinär .. . 704—766 Gr. 85— 132. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
96 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 133 M bez., tranſit 99½½ M Br., 99 AA 
Gd., per Mai- Juni zum freien Verkehr 135 M 
rei,, tranfit 101 M Br., 100% M Gb., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 137M Br., 136 ½ M Gd. 
tranſit 103 M Br., 102 ½ M Gd. 

Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 107—109 M bez. 


Central-Pacific-Actien 13, Chicago-, Milwaukee u, 
St. Paul- Actien. 55½¼, Denver- u. Rio-Grande⸗-Pre⸗ 
ferred 3s / Illinois-Central-Retien 86, Lake Shore 
Shares 137, Louisville- und Naſhville-Actien 52½, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 101/,, NewnorkCentralbahn 
99¼, Northern - Pacific- Preferred 155/,, Norfolk and 
Deftern-Preferred 13¼, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds —, Union-Batific-Actien 9½, Silver, 
Commercial Bars. 59½. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newgork 5%, do. New Orleans 5¼0. Petroleum 
feſt, do. Newyork 6,05, do. Philadelphia 6,00, do, 
rohes 6,80, do. Pipe line cert. per Februar 107. 
Schmalf Weſt. ſteam 6,87, do. Hohe u. Brothers 7,15, 
Mais kaum behauptet, do. per Februar —, per März 
—, bo. per Mai 48¼. Weizen behauptet, rother 
Winterweizen 88¼. do. Weizen per Februar 571/g, 
do. do. per März 87 ½, do. do. per April —, do. do. 
per Mai 58¾. Getreidefracht n. Liverpool 13/,. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 16¼, do. Rio Nr. 7 per März 
14,60, do. do. per Mai 14,30. Mehl, Spring 
clears 2,40. Zucker 2½16. Kupfer 10. 


Chicago, 9. Februar. Weizen behpt., per Februar 
50%/,, per Mai 53. Mais kaum behauptet, per 
Jebruar 42¼. — Speck ſhort clear nomin. Pork per 
Febr. 9,77, 

Newgork, 9. Februar. Weizen eröffnete feſt und 
etwas ſteigend auf Käufe der Hauffiers und Bai'fiers, 
ſpäter trat auf die Mattigkeit des Mais und in Folge 
einiger Verkäufe Reaction ein, dann wieder ſteigend. 
Schluß feſt. — Mais einige Zeit ſteigend nach Er- 
öffnung, ſpäter Reaction und Abſchwächung auf er- 
wartete Zunahme der Ankünfte. Schluß träge. 

Chicago, 9. Februar. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend in Folge beſſerer Kabelberichle, dann Reaction 
auf Verkäufe und unbedentende Realifirungen, ſowie 
auf günſtigere Wetterberichte, ſpäter trat Erholung ein. 
Schluß feſt. — Mais einige Zeit ſteigend nach Er⸗ 
* ſpäter Neaction und Abſchwächung. Schluß 
räge. 

Newyork, 9. Februar. Wechſel auf London i. G. 
4,87. Rother Weizen loco 0,58 ¾, per Febr. 0,57! 
per Mai 0,577/,, per Juni 0,58¼. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Febr. 48 ½¼. — Fracht 1¾. — Zucker 21½/1. 


Productenmärkte. 


Huben snre ° 9 114 000 9 920 000 

4, Beſtand an Wechſel .. 489 772 000 508 868 000 
5. Beſtand a. Lombard. forb. 66 306 000 

6. Beſtand an Effecten 3 692 000 4043000 

7. Beſtand. an ſonſt.Activen 47 450 000 49 074 000 

Paſſiva. 
8. Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſervefonds 30 000 000 30 000 000 
10, Der Betrag der um- 

laufenden Noten . 1024 074 0001 055 604000 

11. Die ſonſt. täglich fälligen 

Verbindlichkeiten . . 643 934 000 528 370 000 

12. Die ſonſtigen Paffiven . 19 822 000 20 002 000 


toffelzucher gelber 18, 19,00 M, do. Capillair 
20,00—21.00 M, Num-Couleur 33,00—34,00 M, 
Bier-Couleur 32.00— 34.00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. jecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00— 26,00 M,. 
do. (großſtück.) 33,00 —34,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 34,00—36,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00 —50,00 , do. (Stücken) 47, „00 M, 
Maisſtärke 30,00—32,00 , Schabeſtärke 30,00— 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr, ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Butter und Käſe. 


Hamburg, 8. Febr. (Bericht v. Ahlmann u. Bonſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Klaſſe 92—95 M, 2. Klaſſe 85-90 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofoutter und fehlerhafte 65— 
75 Al, jchlesmig-holfteinifche und ähnl. fr. Bauerbutter 
65—75 M, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
80—90 M ee ge böhmifche, galiziſche und ähnliche 
60—70 M verzollt, finnländiſche Sommer- 65—75 M 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche 40—62 M verzollt. 

Die in voriger Woche begonnene Beſſerung war in 
dieſer anhaltend und konnten wir heute unſere 
Notirung um 5 M, alſo feinſte auf 95 M erhöhen. 
Für England war guter Begehr, wodurch auch beſſere 
zweite Qualitäten einigen Abſatz fanden. Kopenhagen 
blieb unverändert, Berlin 3 erhöht. Wir dürfen 
hoffen, daß ſich auch in nächſter Woche guter Begehr 
erhält, ſo daß unſere heutige Steigerung von dauer 
bleibt, vielleicht noch weiter geht. In fremden Butter- 
ſorten iſt wenig Handel, Standbutter geht etwas beſſer 
von der Kand, wenn auch nur in kleinen Poſten. 

Bertin, 10. Februar. (Original- Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Verkaufspreiſe find: 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M. 
ecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 


Hamburg, 9. Februar, Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 128-136, — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124—1286, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 77—80. — Hafer feſt, 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) as loco 44% 
Spiritus ſtill, per Februar - März 18½ Br, per 
März-April 18¾ Br., per April- Mai 19 Br., per 
Mal. Juni 19¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz — Sad, 
— 8 loco feſt, Standard white loco 5,40 Br. 
= Schnee. 

Bremen, 9. Febr. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
FJeſt. Loco 5,50 Br. 

Mannheim, 9. Februar. Productenmarkt. Weizen 

r März 13,90, per Mai 13,75, per Juli 13,70. — 

oggen per März 11.30, per Mai 11.40, per Juli 
11,50. — Hafer per März 11,90, per Mai 12.20, 

Juli 12,30. — Mais per März 11,55, per Mai 
1,40, per Juli 11,40. 

Frankfurt a. M., 9. Februar. (Schluß - Courſe) 
Lond. Wechſel 20,472, Pariſer Wechſel 81,20, Wiener 
f 164,32, 3% Reichsanleihe 97,90, unif. Aegnpter 
105,90, Italiener 88,40, 6% conſ. Mexikaner 76,70, 
öfterr. Silberrente 83,40, öſterr. 4½¼ % Papierrente 83,20, 
öfterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Looje 
132,50, 3% port. Anleihe 25,80, 5% amort. Rum. 
98.70, 4% ruſſ. Conf. 104,00, 4% Ruff, 1294 66,50, 
4% Spanier 76,60, 5% ſerb. Rente 78,40, ferb, 
Zabakr. 78,30, conv. Türken 26,40, 4% ungar. Gold- 
rente 102,50, 4% ungar. Kronen 96,70, böhm. Weſtb. 
343 ¼, Gotthardbahn 182,10, Lüb.-Büch. Eiſ. 148,00, 
Mainzer 118,40, Mittelmeerbahn 95,20, Lombarden 
89, Franzoſen 330, Naab- Oedenbg. 52,70, Berliner 
Handelsg. 154,00, Darmſtädter 153,20, Discont.-Comm. 
206,40, Dresdner Bank 158,20, Mitteld. Creditactien 
109,50, öſterr. Greditactien 339, öſterr.-ung. Bank 
—.— 8 a in nen er 

rtmunder Union 60,80, Harpener Bergw. 135,00, 3 f 7 

gentirt 50%, 50¼ M nicht „ für. 
15346 83 „geurahütte 120,70, Deiteregeln ] Contingentirt 20 % 20 21 55 er 100 Ailogr. für 


Sg : M 

Wien, 9. Februar. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ E V Di Frühjahr 1 u 

„ De Er l O0. Alles per 10000 Ster % ohne 
126,00, öſterr. Kronenr. 101,00, ungar. "giehiin. 9. Feb © 

Goldrente 124,95, ungar Aronen-Anleihe 99,35, öfterr, 120-135, per Ap. M r Bi 

1860 Cooje 160,00, türk. Looſe 73,80, Anglo-Auftr. | 120135, per April.: Mal 138,00, per Mai-Juni — amile, ars Apr 5.— 

183.25, Länderbank 284,10, öſterr. Credit. 415,65, | Naggeneloco un —15, per A i va 


Al, Limburger in Stücken von 1% d 
37 , Quadrat-Bacfteinhäfe 8—12—18—23 U per 
50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3,20—3,45 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 9. Februar. 
8 Höchſte Niedrigf 

Preiſe 


S., unterpolniſch 79 M Br., 2 M Gd. 
erſte 


E e, e e nd 
ankverein — ” m. e . A » m. ord- 2 5 * * WE 7 — 0 2 7 5 5 
3 ; per April-Mai 43 per Gept.-Ohtober 43,50, — inefleiſch 1 Nar. . „ 1.60 T= Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. int. 103 AL dez. 
5 e 8 P a yon Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 31,70, Kabfeiſg 14. 3 . 1: — 90 Kleeſaat per 100 Kilegr. weiß 130—168 M bez, — 
Ber. 300,00, Combarden 107,00, Nordweſtb. 256,25, | Petroleum loco 9,85 M. Gammelfleifch ! Agr.. » . 1.50 —,90 80—108 WM bez., ſchwed. 80-94 M bei. 
ardubiter 213,00, Alp.-Montan. 92,90, Zabakact | Berlin, 9. Febr. Weizen loco 119-139 u. „gelber. 8 urn I Rn rise Die STR 1.80 Kleie 50 Kilogr. Gum See-Export) Weizen- 2.77 ½ 
Ka Amſterb. 102 90, deutſche Pla 2 60,80 Danke märkiſch 129 M ab Bahn, per Mai 138,25—138,50— | Eier 60 Stühbh 560 —3,10 M bei. 
Wechsel 124,35, pariſer Mechfel 49,95, Mason | 138139 , per Zuni 138,75—139.50 „U, per Juli o mt Rohzucer fill, Rendem. 880 Tranſitpreis france 
9,86, Marhnoten 60,771 SE Banknot sn 139,50—140,25 M., per Sept. 141,50—142,50 M. — 1 r 1.20 Neufahrwaſſer 8,65—8,60 M bez. per 50 Kilogr. 
Buldar. (1892) 122,00, 4 . = Io Roggen loco 111—116 AN, gut inländ. 113. M ab Bahn, CCE * incl. Sack. 
T.! Min 2 605 De dm Berne er oe. 
Roggen loco —, do. auf Termine höher, per März n eee IU RT e 28 . a e 2 Asnigsberg, 11. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
94 2 96, per 4 2 101. — Rüböl loco —, uchermärk, 111122 M,. mittel ſchlef., ſächſ. und Krebſe 60 Sum ee er von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
2 (ehluheourfe,) Deft. Papier-] füdd. 111-122 M, fein fchtef., preuß. und mechl. 123 n ohne Saß: Februar loco, contingentirt 50,25 U, 
rente Mai-Novbr. verz. 81½, Oeſterr. Papierrente ber ne 1284 N, Jul 119 8 A. Kaffee. Februar loco, nicht contingentirt 30,50 M, Februar 


nicht contingentirt 30,50 M, Frühjahr nicht contin⸗ 
gentirt 32,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 M, 
Juli nicht contingentirt 33,75 M,. Auguft nicht con- 
tingentirt 34,25 M 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


[Berkauf der Germania-Werft.] Die Schiffs- 
baugeſellſchaft Germania ruft eine außerordent- 
liche Generalverſammlung ein, auf deren Tages- 
ordnung die Ermächtigung zu Verhandlungen 
wegen Derkaufs an ein anderes Unternehmen 
fteht. Es handelt ſich hierbei angeblich um den 
Stettiner Dulnan. Das Capital der Germania 
beſteht aus ſechs Millionen Ma. Stammprioritäten, 
von denen 500 000 Mk. unbegeben find, Die 
Dividende betrug 1893 4½ Proc. Für 1894 
wird heine Dividende vertheilt. 

[Berliner Frühjahrsmeſſe.] Die „1893er ver- 
einigung für internationale Meſſen in Berlin“ 
macht bekannt, daß die diesjährige Frühjahrs- 
meſſe in der Zeit vom 7. bis 16. März ſtattfinden 
wird. Weit über 2000 Ausſteller der keramiſchen, 
Bronze-, Galanterie-Spielwaaren und verwandten 
Branchen haben ſich bereits Ausſtellungsräume 
geſichert, jo daß die kommende Meſſe in noch 
höherem Grade als die vorangegangenen ein 
erſchöpfendes Bild der Erzeugniſſe und der 
Leiſtungsfähigkeit der genannten Induſtriezweige 
liefern wird. 


Gerichtliche Concurſe. 

Hotelbeſitzer Max Berg in Berlin. — Kauf- 
mann Paul Berger in Berlin. — Gtrumpf- 
waarenfabrikant Kaufmann Heinrich Ernſt Joſt 
in Firma Joft u. Funke in Chemnitz. — Brauerei- 
beſitzer Carl Friedr. Hofmann in Reichenbrand. 
— Kaufmann Louis Dannenberg in Halle a. S. 
— Wäſchefabriß der Firma A. Huth u. Co. in 
Hamburg. — Kaufmann Max Berg in Wilhelms- 
burg. — Hausbeſitzer Otto Gerſtung in Stettin. 
— Kaufmann Robert Rienäcker in Nöfhenrode, 
— 


Verantwortlicher Redacteur fl. Klein in Danzig. 
Derlao und Druck von K. W. Aafemann in 


Febr.-Auguſt verz. 821/,, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82½. do. April-Oktober do. 82, Deſterr. 
Soldrente —, 4% ung. Goldrente —, ger Ruffen 
(6. Em.) 983%, 4% Ruſſen von 1894 63¼8, Conv. 
Türken —, 31/,% holl. Anl. 101¾, 5% gar. Trans v.“ 
Em. 104, 6% Zransvaal 139, Warſchau-Miener 145, 
Narknoten 59,06, Ruff. Zollcoupons 191%⅜, Wechſel 
auf London —. 


Hamburg, 9. Februar, Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 77, per Mai 76, 
er — TB. per Dezor. Ze Schleppend. * 
we miterdam, 9. Febr. Javakaffee good ordinary 541/,, 
7 e ee ee Bu * I Saure, 9. Februar. Kaffee. Good average Fred 
Erbſen Dictoria - Erbjen 150—190 M, Kochwaare 88 94,50, per März 94,50, per Mai 94,00, 
125—162 MU, Zutterwaare 110—122 M. — Weizen- 5 
mehl Nr. 00 19,00 — 16,25 M, Nr. 0 15—13 M, 
Humbold Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 15,75—15,00 M, Humbold Marke 0.1 17,30 
M, per Februar 15,70 At, per März 15.80 M, per 
Mai 16 Al, per Juni 16,10 M. — Petroleum loco 
20,1 „U. — Rüdöl loco ohne Faß 42,2 M, per 
Mai 43,143 M, per Juni 43 M, per September 
43,3 M, per Oktober 43,4 M. — Spiritus unverft. 
(50 ohne Faß) loco 52,2 M, (70 ohne Faß) loco 
32,6 M,. (70 incl. Faß) per April 37,9 8 M, 
per Mai 38,2 —37,9—38 M, per Juni 38,5 38,3 U, 
per Juli 38,8—38,6 M, per Auguſt 39,1—39 M, per 
Septbr. 39.4—39.3 M. 

Poſen, 9. Februar. Spiritus loco ohne Zah (50 er) 
49.60, do. loco ohne Faß (70er) 30,10. Behpt. — 
Metter: Milder. 


Mais loco 108—129 M, per Mai 108,50 M 
nom., per Sept. 106 M nom. — Gerſte loco 92— 
170 M. — Kartoffelmehl per Febr. 16,90 M. 


Zucker. 

Magdeburg, 9. Februar. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 9,80—9,95. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,15—9,30, neue 9,25— 9,40. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,40—6 95. Ruhig. Brodraff. I. 21,50. 
Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 21,25 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Still. 
Nohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Jebruar 9,05 Gd., 9121, Br., per März 9,07½ bez., 
9,10 Br., per April 9,10 bez., 9,15 Br., per Mai 
9,20 bez. und Br. Ruhig. N 

Hamburg, 9. Februar, (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Febrxar 9,00, per März 
9,00, per Mai 9,12 ½, per Aug. 9,35, Zlau, 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 9. Februar. Der Bedarf ſeitens der inlän- 
diſchen Tuch- und Stofffabrikanten ſtellte in deutſchem 
Product regelmäßige, wenn auch an und für ſich nicht 
eg Anſprüche, obwohl fie über das voraus- 
geſetzte Maß etwas hinausgingen. Da die Borrähe an 
Kohproduct im Beſie der Fabrikanten nur gering- 
fügige ſein konnten, die Anſprüche aber bezüglich des 
fertigen Products allem Anſchein nach entſchieden ge- 
ſtiegen find, fo mußte eben ein etwas lebhafteres Kauf- 
bedürfniß ſich Geltung verſchaffen. Dies konnte um 
fo leichter Befriedigung erlangen, als Abgeber ſich an- 
gemeſſenen Geboten gegenüber willfähriger als bisher 
eigten. Das geſammte Quantum, das von deutſchen 
ückenwäſchen zur Begebung gelangt iſt, ſchätzen wir 
auf circa 900 Centner, das von ungewaſchenen, joge- 
nannten Schmutz- oder Schweißwollen auf gegen 
Centner. Maßgebende Preiſe ſind wiederum nicht an⸗ 
zugeben, da dieſelben je nach dem Umfange der ein- 
elnen Transactionen, den Kaufbedingungen ꝛc. zu ver- 
chieden find, Im allgemeinen läßt ſich nur ſagen, daß 
die Preiſe ſich weiter — vielleicht um 1—2 Mark — 
zu Gunſten der Käufer neigten. 

Bremen, 9. Februar. Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. loco 281/. Dia, 


März-Juni 42,90, per Mai-Auguft 43,20. — Rüböl 
= ber Februar 56.25, per Mär; 54,00, per 


Milder. 

Paris, 9. Februar, (Schluß bericht.) 33 amort. 
Rente —, 33 Rente 103,32 ½, 5% italien. Rente 
88,15, 4% ungar. Goldrente 101,81, 4% Ruſſen 1889 
102,90, 3% Ruſſen 1891 90,90, 4% unificirte Aegyt. 
105,45, 4% ſpan. äuß. air 763/;, convert, Türken 
28,524, tüen. Coofe 137,80, dx türk. Pri,-Obligat, 90 
496, an: 818,75, Combarden 240,00, Bangne 
ottomane 680,00, Banque de Paris —, Debeers 517, 
Ered. foncier 913, Auandaca-Act. 160,00, Meridional⸗ 
Actien 633, Rio Tinto-Actien 336,80,. Suefhanal- 
Actien 3213,00, Credit Lyonnais 810,00, Banque de 
Jrance 3947, Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122½, Londoner Wechſel kur: 25,23, Cheques 
a. London 25,24 /,, Wechſel Amſterdam kurz 206,50, 
Wechſel Wien kur; 200,50, Wechſel Madrid kurz 454,50, 
Wechſel auf Italien 5, Robinjon-Actien 200,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 97,25, Portugieſen 25,121/,, 
— Zabahs - Obligationen 452, 4% Ruſſen 1894 

= eigens 13/% Schluß -C 

ondon, ebruar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23 
Eonjols 1048/16, 4% preuß Conſols 103½, 5 dial. Rene 

/s, Lombarden 9½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 

, convert. Türken 261/,, öſterr. Gilberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1011/,, 4% 


Tettwaaren. 

Danzig 11. Februar. (Fettwaaren- Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 1 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 45ſ½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz Marke „Bär“! loco Juni 45½ M, Marke 
„C. u. G. M.“ loco Juni 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 33½ M, Marke „Concordia“ 361/, 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 50% M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½, 54 AM, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60%/, M. 

Bremen, 9. Februar. Schmatz. Feſt. Wilcox 
36½ Pfg., Armour ſhield 36 Pfg., Cudahn 363/, 
Pfg., Jairbanks 29ſ½ Pig. — Speck. Feft. Short 
clear middling loco 31, Januar-Februar-Abladung —. 

Hamburg, 9. Februar. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.“) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u. Co. etc, 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 41 bis 48 M. Amerik. 
er Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 
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nannt hat, während es bei uns TZoliköpfchen 


Namentlich Frau Petri ließ wieder die Vollendung 


ein mehr verhaltenes Feuer jeigte, das vom kühl 
berechnenden Derſtande beherrſcht wird, war fie 
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Beilage zu Nr. 21192 der Dan 


Montag, 11. Februar 1895 (Abend- Ausgabe). 


1 lichkeit, das leichte Tollnöpfchen, 
Danziger Stadttheater. der jprudelnden Lebenbighat 7 

* Zu ihrem zweiten Gaſtſpiele hatte Frau Lilli 
Peiri am Sonnabend Sardous reizendes Luft- 


ſpiel gewählt, das der Verfaſſer Divorgons ge- 


oder auch nach dem Namen der Hauptrolle 
„Cnprienne“ heißt. Mit meiſterhaftem Geſchick 
hat der Dichter hierin eine brennende Tagesfrage 
(1880) zu einer köſtlichen Satire gegen die gerade 
wuchernden Ehebruchsdramen verwertheſ. Die 


klingen ließ. Für die Aunft unferer Bajtın ſprach 
zweiten Acte den Umſchwung in der Stimmung 


gegen den aufdringlichen Adhemar, zuletzt heißes 


N Weiſe, fo geiſtvoll natürlich dargeftellt, 
Rolle bezeichnen können, Sehr fein und be- 


dem Gatten ihr Glas zum Trink 
5 n in erwachter m 
gare fährt. Es war Freud 2 i 
ee zu folgen. e 
Das Spiel unſeres Gaſtes wurd und 
glücklich unterſtutzt durch Herrn Eindikof der, 
von wenigen ſturmiſchen Augenblichen abge⸗ 
rechnet, in der Kauptſache den klugen, welt- 
männiſch überlegenen Mann zu geben hatte. Er 
lührte dieſe Aufgabe gut und geſchickt durch und 


erfreute beſonders au in d 
die Gewandtheit, N K e 


. W d 
eſchränkten „ſchönen“ Adhem ürde, 
Wee 295 le hemar gut geben wür 
ieſen: Herr Kirſchner bildete als Oberkellner 
einen köſtlichen Rahme iche 
des Iten Mes omen zu dem zierlichen Bilde 
o wurde uns in prächtiger Weiſe ein reigendes 
Luſiſpiel vorgeführt, in dem der anmuthige 


Esprit des Franzoſen gew 1 
Aus oruck linde gewandten und gefälligen 


Danzig, 11. Februar. 


* [„Zodtenhopf- Brigade.“ ] Das Schweſter⸗ 
Regiment unſeres 1. Ceibhufaren-Regiments, das 
2. Ceibhuſaren-Regiment, deſſen Chef bekanntlich 
die Kaiſerin Friedrich iſt, wird nach einer nun- 
mehr ergangenen allerhöchſten Entſcheidung in 
feiner Garniion poſen verbleiben. Damit dürfte 
2 Aaıfer die bei dem letzten Manöver in Elbing 
120 er 1 A beiden Leibhufaren- 

g „ einer „Todtenkopf-Brigade“ zu 
"OR Egg aufgegeben een 

ampfer „Gascogne“. Eine vortreffliche 

Photographie und mehrere Malereien in Perl. 


hinhält, wie 


geiſtvoller Bli 


lic in 1 erden Sardou, echt fran: öſiſch, 


tfen, treten ab 
genug hervor, aber doch ſcharf 
vollen ein gh nee Auftigen und geſchmack- 
ſpiel von reizvoller Friſche — wirklichen Lujt- 
iſt . B. die Scene, wie die dr A inden. Köſtlich 
Scheidungsgrunde ſuchen und renten nach einem 
Act im Reftaurant, 5 
Gehen wir nun auf den Sonnabend 

müſſen wir zugeben, daß Dichter wie Darfenl® 
gleichen Antheil tragen an dem vorzüglichen Ein- 
druck, den die ganze Aufführung hervorrief. 


ewundern, mit der fi: fi in den Geiſt ihrer 
Rolle hineingedacht hatte. Während fie neulich 


als Enprienne ganz queckfilberne Beweg⸗- 


das in 
der Sprache 
ſchon den lebhaft flatternden Geiſt verräth. 
Wo die Lebhaftigkeit zurücktreten mußte, erfreute 
fie wieder durch die hunſtvolle Führung des Ge⸗ 
ſpräches, das weich und doch ausdrucksvoll modu- 
lirt die einzelnen Worte dem Körer an's Ohr 


auch beſonders die Meiſterſchaft, womit ſie im 
Enpriennes durchführte. Zu de kten 
des Abends gehörte ferner das „ 
von ihrer Geite nur Freude am Keimlichen, dann 
Behagen und Wohlgefühl, Aerger und Abſcheu 


Aufmallen des thörichten Kerzchens r Liebe 
zu dem Gatten, das wurde alles I (0 lebendig 


aß wir es nur als völliges Aufgehen in der 


zeichnend waren einige Bewegungen, wie fie z. B. 


Zärtlichkeit durch die 


mutterſchalen des ſeit acht Tagen überfälligen 
franzöſiſchen Paſſagier - Dampfers „Gascogne“ 
(ſiehe Telegramm) find in der Weinhandlung von 

J. Ande von einem Danziger Bürger freund- 
lichſt ausgeſtellt worden. 

* [Bugverfpätung,] In Folge des geſtern 
Abend einſetzenden Schneetreibens traf der Nacht- 
ſchnellzug 3 aus Berlin heute Morgen mit 35 
Minuten Verſpätung in Dirſchau ein. Die Reifen- 
den und Poſtſachen nach Danzig erreichten daher 
den Anſchluß an Zug 22 nicht und wurden erſt 
mit Zug 536 von Dirſchau nach Danzig meiter- 
befördert. die Berliner Poſtſachen kamen daher 
erheblich verſpätet zur Ausgabe. 

I Wärmehallen.] In den geſtrigen „Berliner 
Plaudereien“ wird mit Recht die Emrichtung von 
Wärmehallen, wie ſie in Berlin für Arbeitsloje 
und Obdachloſe eingerichtet find, gerühmt. Wir 
bemerken, daß eine derartige Einrichtung bei 
uns, freilich in kleinerem Maße, ſeit längerer 
Zeit befteht. die drei von der Abegg'ſchen 
Stiftung eingerichteten Kaffeeküchen im Speicher 
„sHalber Mond“, im Kauſe des Armen-Unier- 
ſtützungsvereins, Junkergaffe, ferner in Neufahr- 
waſſer am Baſſin gewähren jedem freien Eintritt, 
ohne daß ein Berzehrungszwang beſteht. Das- 
ſelbe iſt der Fall bei der Kaffeeküche, welche der 
Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke am 
Packhof unterhält. 

IBezirksausſchuß. ] Der Gaſtwirth P. beantragte 
bei dem Stabtausſchuſſe hierſelbſt die Conceſſion zum 
Kusſchank von Wein, Bier und feinen Spirituoſen in 
dem Hauſe Jrauengaſſe 5. Obgleich der Magiſtrat und 
die Polizei-Direction das Geſuch des P. befürworteten, 
eniſchied der Stadtausſchuß auf Berjagung der Con- 
ceſſion, weil er mit Rückſicht auf die in der nächſten 
Umgebung vorhandenen Schankſtätten ein Bedürfnif 
nicht anzuerkennen glaubte. Die von dem P. gegen 
die Entſcheidung des Stadtausſchuſſes eingelegte Be- 
rufung war mit Erfolg begleitel, da der Bejirksaus- 
ſchuß die in der Nähe belegenen Lokale nicht als Con. 
currenz-Schankſtätten anſehen konnte und weil in dem 
Kauſe Frauengaſſe Nr. 5 bereits ſeit ca. 30 Jahren 
die Schankwirthſchaft betrieben worden ift. — dem 
Schankwirth K. aus Bröfen, der in dem Grundſtücke 

röſen Nr. 2 auf Grund einer vor kurzer Zeit er- 


haltenen Conceſſion die Schankwirthſchaft betreibt, 


wurde zur Laſt gelegt, daß er an bereits betrunkene 
Perſonen noch weiter Schnaps verkauft und daß er 
auch Schnaps auf Eredit verabfolgt hab?. Auf Grund 
einer vorherioen Beweisaufnahme durch Vernehmung 
mehrerer Zeugen erkannte der Kreisausſcuß des 
Kreiſes Danziger Höhe auf Entziehung der Conceſſion. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte K. Berufung ein, indem 
er die ihm zur Laſt g legten Vergehen beſtritt. Der 
Bezirks ausſchuß wies die Berufung zurück. 

lordensverteihungen.] Dem Rittmeifter a. D. 
Freiherrn v. Tettau, Dorftand der Militär-Cehr⸗ 
ſchmiede zu Königsberg, dem Amtsgerichts-Rath a. D. 
Ulbrich zu Ober-⸗Glogau iſt der rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 


ziger Zeitung. 


Dem Provinzial-Schulrath, Geh. Regierungs-Nath = 
Troſien zu Magdeburg (früher Gymgaſialdireckot 3 
in Danzig) iſt das fürſtlich ſchwarzburg ſche Ehren kreu ; 

ih aide 80 Ri 3 

mitihe Berjonalnahrichten.] Der Regierungs- 7 
Baumeiſter Elkiſch zu Angerburg 10 zum — . 
inſpector ernannt, dem bisherigen Fehrer an ber a 
Baugewerkſchule in Jdſtein Wagener die Stelle des 2 
Directors dieſer Anſtalt verliehen, der bisherige 
Gymnaſial-Oberlehrer Spilling ift zum Kreis-Schul⸗ 
inſpector ernannt worden. 

* (Berfonalien bei der Juſtiz.] Die Ober-Candes⸗ 
gerichts-Räthe Wandersleben in Königsberg und 
Jörſter in Köln find in Folge ihrer Ernennung zu 
Reichsgerichts Räthen aus dem preußiſchen Juſtiz⸗ g 
dienſt geſchieden. Verſetzt find: der Amtsgerichts 2 
Rath Koliſch in Görlitz als Landgerichts-Rath an das 2 
Landgericht daſelbſt, der Amtsgerichts Rath Büchner 
in Guhrau an das Amtsgericht in Görlitz, der Amts⸗ N 
richter Hildebrandt in Flatow an das Amtsgericht 5 
in Landsberg a. W. Dem Landgerichts-Rath Treutler 2 
in Poſen iſt die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit = 
Penſion ertheilt. dem Notar, Juſtizrath Werner in Er 
Stettin iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 2 
Amt ertheilt. In der Lifte der Rechtsanwalte find ge- g 
löſcht: der Rechtsanwalt Ludewig bei dem Land- 2 
gericht in Göttingen, der Rechtsanwalt Dr. Naumann * 
bei dem Amtsgericht in Herzberg a. F., der Rechts- B 
anwalt Dr. Dinter bei dem Landgericht in Brieg, der — 
Rechtsanwalt Cuks bei dem Amtsgericht in Muskau, 
In die Liſte der Rechtsanwalte ſind eingetragen; der 
Rechtsanwalt Schimanskn aus Kaukehmen bei dem 
Amtsgericht in Keinrichswalde, der Rechtsanwalt 
Pochat aus Stettin bei dem Amtsgericht in Dram- 
burg, der Gerichts ⸗Aſſeſſor Woas bei dem Landgericht 
in Brieg, der Gerichts-Aſſeſſor a, D. Eckardt dei dem 
Amtsgericht in Münder, der Gerichts-Aſſeſſor a. d. 
Dr. Kämpfer bei dem Landgericht in Pofen, 

* [Perjonalien bei der Poſt.] Angeftellt ift der | 
Poſtaſſiſtent Hornbogen aus Halle in Stolp; verſetzt h 
find der Poftpraktikant Röding von Königsberg nach K 
Memel, der Poſtaſſiſtent Kuleiſa von Danzig nach 
Dirſchau. Entlaffen find der Poſtaſſient Ohm und der 
Poſtgehilfe Ditzler in Bromberg. Die Prüfung zum 
Poftajfiftenien haben beſtanden: die Poftgehilfen Arm- 
bruft in Dt. Eylau, Kock, Pohlmann und Moller- 8 
mann in Danzig. In den Ruheftand tritt der Poſt- 
verwalter Jüterbock in Rehden. 

„unfall. ] Einer der zahlreichen Schlitten, welche 
geſtern im Caufe des Rahmittags unausgeſetzt di Chauſſee 
nach Zoppot kreuzten, erlitt zwiſchen Zoppot und Oliva 
ein kleines Mißgeſchich. Es war ein Tuch aus dem 
Schlitten gefallen, nach welchem der Kutſcher abſtieg; = 
fovald er die Zügel in andere Hände gegeben, raiten 2 

R 


ee TE een 


die Pferde von dannen und hätten ſicher ein großes 
Unglück angerichtet, wenn ſie nicht an einer engen 
Schlucht zwiſchen zwei Schanzen durch einen entgegen- 
kommenden Schlitten zum Ausbiegen in den tiefen 
Schnee gezwungen geweſen wären, wodurch ſie ihren er 
Lauf verzögern mufiten. Allerdings verlor der Schlitten 2 
beim Eindiegen aus diefer Schanze das Gleichgewicht, = 
— 1080 ſich keiner der Inſaſſen durch den Fall er- = 
eblihe Verletzungen zu, 

* re Leine] Auf dem Kohethorbahnhof 
wurde geſtern Abend die Leiche eines neugeborenen 
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Kindes weiblichen Geſchlechts, die ſehr ſauber eingepackt 
war, aufgefunden und nach einer von dem Stations- 
vorſteher bei der Polizeibehörde gemachten Anzeige 
nach der Leichenhalle auf dem Bleihofe gebracht. 

* [Fener.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 

nach dem Haufe Kolzgaſſe 5 gerufen, um einen gering- 
fügigen Schornſteinbrand zu befeitigen, was ſehr bald 
gelang. 
[Polizeibericht für den 10. und 11. Februar.] 
Derhaftet: 23 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen 
Diderſtandes, 1 Maler wegen Sachbeſchädigung, 1 
Commis wegen Diebftahls, 1 Schmied wegen Be- 
drohung, 10 Obdachloſe, 6 Bettler, 2 Betrunkene. — 
Gefunden: 1 filbernes Armband, 1 graue Knabenmütze. 
Quittungskarte und Geſinde-Dienſtbuch auf den Namen 
Kroſchinski- ſchwarzer Damen- Glacehandſchuh⸗ 
Krankenkaſſenbuch auf den Namen Mathias Skoßhhki, 
Eiſenbahnkarte auf den Namen Oskar Beukert, 1 
Buttermolde gez. „E. M.“, 1 ſchwarzer Pelzkragen; 
abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei-Direkſion. 
— Verloren: Quittungskarte Corens Kolski, 1 goldene 
Damenuhr mit Kette, 1 filberne Damenuhr mit Kette, 
1 Korallen-Halskette; abzugeben im Fundbureau der 
Rönigl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


E Stinne (Kreis putzig), 9. Februar, Herr Amts- 
vorſteher Heinrich Treichel und Gemahlin degingen 
dieſer Tage ihre goldene Hochzeit im Kreiſe ihrer 
Kinder und Kindeskinder. Beide erfreuen ſich einer 

roßen Rüſtigkeit und allgemeinſter Hochachtung. Es 
fehlte daher nicht an vielfachen Ehrenbezeugungen und 
Segenswünſchen, perſönlich, brieflich oder telegraphiſch 
dargebracht. Kerr Candrath Dr. Albrecht war perſönlich 
erſchienen, um den pflichttreuen Senior der Amts- 
vorſteher des Kreiſes unter anerkennenden Worten zu 
beglückwünſchen. Bei der gottes dienſtlichen Feier über- 
reichte der Geiſtliche dem Jubelpaar die vom Kaiſer 
verliehene Ehe-Zubiläumsmedaille. Seitens der gräflich 
Krockow'ſchen Familie war ein werthvolles Geſchenk 
eingetroffen. Der Gemeindehkirchenrath, dem — 
Treichel ſeit langen Jahren als fiellvertretender Vor- 
ſitzender und Kreisſynodal-Deputirter angehört, über- 
reichte einen ſegnenden Chriſtus von Thorwaldſen und 
ein bezügliches Widmungsblatt. Die Infaffen des Amts- 
bezirks überbrachten durch ihren Vertreter, Herrn 
Sutsbeſitzer Allan - Odargau, zwei Polſterſtühle. Auch 
ſah man prächtige Blumen Arrangements. 

ph. Dirſchau, 10. Februar. Heute Nachmittag er- 
eignete ſich auf dem Bahnhofe folgender Unglücksfall: 
Als der Arbeiter Kr. damit beſchäftigt war, am letzten 
Wagen des Courierzuges die Schlußlaterne anzubringen, 
wurde er von der Maſchine, die den Zug vorwärts zu 
fdieben beftimmt war, erfaßt und gerieth zwiſchen die 
Puffer, die ihm die Bruſt zerquetſchten. der gerade 
Abort in DA nahm den ſchwer verletzten Mann 

ung, ab i 
Stunde trat der Tod ein. er nach kaum einer halben 

W. Elbing, 10. Februar, In der am 18. Februar 
an dem hieſigen Landgerichte beginnenden zweiten dies⸗ 
jährigen Schwurgerichtsperiode wird u. a. ein recht 
umfangreicher Prozeß wegen Kufruhrs jur Verhand- 
lung gelangen. Angeklagt find wegen ge Der- 
gehens 22 Perſonen. Begangen wurden die betreffen 
den Ausſchreitungen Mitte vorigen Jahres auf dem 
hleinen Egereirpla, als die Polizei Deranlaſſung 
nahm, zur Aufrechterhalung der Ordnung einzuſchreiten. 

Aus dem Areiſe Sisto, 10. Februar. Der 
1 Orlowius-Glubczun bei Krofanke be- 
abſichtigt, fein Ritter kut 2 zu parcelliren und 
auf demſelben eine Colonie von II neuen Anfiedelungen 


begründen, zu welchen Ne Neſtſtelle hi 


m Neumark, 10. Februar. Zum Branddirector iſt 
Herr Rathmann Schleſinger und zu deſſen Stellver- 
treter der Stadtverordnete Kerr Karl Schmidt für 
das laufende Jahr gewählt worden. — Heute findet 
im „Schwarzen Adler“ eine Verſammlung der Haus- 
beſitzer behufs Gründung eines Hausbefier-Bereins 
ftatt. Der Verein will gegen die Folgen der am 
1. April cr. in Kraft tretenden neuen Communal- 
ſteuerordnung, durch welche die Hausbeſitzer beſonders 
belaſtet werden, Stellung nehmen. — Der Gaufänger- 
tag der Männergeſang-Dereine Illowo, Lautenburg, 
Löbau, Neumark, Soldau und Strasburg wird in 
Weſſolowo, Station Montowo, am Sonntag, den 
17. d. M., abgehalten werden. 

Aus Oſtpreußen, 9. Zebr. In den Kreiſen 
Inſterburg, Gumbinnen und Pillkallen find un- 
geheure Schneemaſſen gefallen. An vielen 
Stellen ift die Schneedeche 10 Fuß hoch. Diele 
Gehöfte und ganze Ortſchaften find vom Verkehr 
vollſtändig abgeſchnitten. 

Königsberg, 9. Jebruar. Ueber 3000 Mark in 
drei Tagen durchzubringen, dieſes Virtuoſenſtück hat 
hier ein junger Kandlungsgehilfe zu Wege gebracht. 
Als Commis des Cigarrenhändlers Prahl war er 
unter Mitnahme von 3600 Mk. am Dienstag ver- 
ſchwunden und als man den Ausreißer geſtern dingfeſt 
machte, fand man bei ihm — noch 2,70 Mh., der Reit 
war verjubelt, 

Drengfurt, 9. Febr. Auf Veranlaſſung des land- 
wirihſchaftlichen Vereins Drengfurt haben der nördliche 
Theil des Kreiſes Raftenburg, der angrenzende Theil 
des Kreiſes Angerburg, Magiſtrat und Stadtverordnete 
der Stadt Drengfurt eine eingehend begründete Petition, 
den Ausbau des maſuriſchen Kanals ju beſchleunigen, 
mit zahlreichen Unterſchriſten verſehen an die detreffenden 
Dinifterien abgeſandt. Beſonders wurde darin hervor- 
gehoben, daß durch beſchleunigten Ausbau eine alke 
Schuld zu decken ſei, deren Tilgung dieſer ganzen 
Cegend ſchon längft hätte zum Segen gereichen können, 
wenn nicht immer andere Intereſſen dieſes ſeit einem 
Jahrhundert geplante Werk vereitelt ut 

Memel, 9. Februar. Ein großer Brand hat in der 
vergangenen Nacht in der Großen Waſſerſiraße ge- 
wüthet. Kurz nach 121/, = bemerkten Paſſanten und 
Nachbarn aus dem Dachſtuhl des Lumpenfpeihers 
Große Waſſerſtraße Nr. 1 Feuer hervorſchlagen und 
unmittelbar darauf ſtand auch ſchon der ganze vier 
Stoch hohe Speicher, einer der älteſten in unſerer 
Stadt, in Flammen. Die Nachbargebäude waren vom 
Jeuer ſchwer bedroht, begannen auch bereits zu 
brennen, glücklicherweiſe machte der maffenhaft auf 
den Dächern liegende Schnee das Flugfeuer ziemlich 
unſchädlich. Der große Speicher, der aus Fachwerk 
gebaut war, iſt bis auf die maſſiven Grundmauern 
total niedergebrannt, ferner ift das ebenfalls aus 
Jachwerk aufgeführte Habel'ſche Nebengebäude und 
ein Stallgebäude völlig eingeäſchert. (Inſtbg. 3tg.) 

O. Inowrazlaw, 9. Februar. Der heutige 
Berlin-Poſener Eilzug überfuhr den Stations- 
Vorſteher Roehr in Inowrazlaw, welcher auf 
der Stelle getödtet wurde. Noehr wurde voll- 
ſtändig in Stücke zerriſſen. 


Vermiſch tes. 


Dierfaches Todesurtheil. 

Gray, 8. Februar. Das Schwurgericht in Cilli 
(Steiermark) verurtheilte vier Bauernburſchen, 
die einen Winzer ermordeten, der ſie wegen 
Traudendiebſtahls dem Gemeindeamte angejeigt 
hatte, zum Tode durch den Strang. 


Theaterbrand. 

Bern, 9. Februar. Ein im hieſigen Theater 
entſtandener unbedeutender Brand konnte als- 
bald gelöſcht werden. Der Schaden iſt ſo gering, 
daß die Vorſtellungen morgen fortgeſetzt werden 
können. (W. T.) 


Revolte im Gymnaſium. 


Spalato, 9. Februar. In dem hieſigen ftaat- 
lichen Gnmnafium wurden heute früh die Kaiſer- 
bilder, ſonſtige Bilder und die Landkarten zer- 
riſſen und die Rahmen zerbrochen vorgefunden. 
Es wurde ſofort eine ſtrenge Unterſuchung einge- 
leitet. Die Familie des Schuldieners wurde unter 
die Bewachung von Gendarmen geſtellt. (W. T.) 


Winterwetter und Verkehr. 


Berlin, 10. Februar. Nach amtlicher Bekannt- 
machung ift der Derkehr auf den Strecken 
Stargard-eippehne und Glaſow-Berlinchen der 
Stargard-Küſtriner Eiſenbahn wegen Schneever- 
wehungen auf unbeſtimmte Zeit geſperrt. 

Blankenjee, 10. Febr, Amtlich wird bekannt 
gemacht, daß wegen Schneeverwehungen der Be- 
trieb auf der Strecke Blankenſee-Woldegk-Stras- 
burg der mecklenburgiſchen Friedrich-Zranz-Bahn 
von heute bis auf weiteres eingeſtellt iſt. Die 
Dauer der Betriebsftörung iſt unbeflimmt. 

Swinemünde, 9. Februar. Die Schiffahrt 
zwiſchen Stettin und Swinemünde iſt geſchloſſen. 
Das Eis in der Bucht iſt undurchdringlich. Geſtern 
betrug die Kälte 20, heute 10 Grad. 

Kopenhagen, 9. Februar. Das Kattegatt iſt 
mit Eis bedeckt, doch von Anholt bis Helſingör 
paſſirbar. Dampfer, welche den Drogden zu durch- 
fahren verſuchten, mußten unverrichteter Sache 
umkehren. Die Ueberſahrt zwiſchen Nnborg und 
Korſör vermitteln Eisbrecher; dagegen iſt der 
Derkehr von Korſör nach Kiel heute eingeſtellt 
worden. Der große Belt kann von Dampfſchiffen 
nur mit gröhter Mühe paifirt werden. 

Kiel, 9. Februar. Der deutſche Poſtdampfer 
„Stephan“ kann die Fahrt von Korſör nach Kiel 
Eifes halber heute nicht mehr antreten, und es 
fällt in Folge deſſen morgen, den 10. d. M., die 
Tagesfahrt von Kiel nach Korſör aus. Die königlich 
däniſchen Poſtdampfſchiffe (Nachiſchiſfe) ſtellen mit 
dem heutigen Tage Eiſes wegen ebenfalls ihre 
Jahrtenzwiſchen Kiel und Korſör bis auf weiteres ein. 

Antwerpen, 9. Febr. Die Schiffahrt iſt der 
Eisverhältniſſe wegen nach wie vor jehr gefährlich. 
den großen dampfern werden Lootſen nur au 
Gefahr und verantwortlichkeit der Capitäne mit- 
gegeben. Seit geſtern find hier zwel große eiſerne 
Dampfſchiffe eingelaufen. 

Wien, 9. Jebr. Die Derkehrsſtörungen auf den 
öſterreichiſchen Linien der Südbahn find nunmehr 
behoben. Auf der ungariſchen Strecke Kanisza- 


Stuhlweißenburg ift jedoch der geſammte Verkehr 


eingeſtellt. 
Budapeſt, 9. Februar. der Perſonenverkehr 
ift auf allen Güdbahn-Linien und auf einigen 
anderen Linien wieder aufgenommen worden. 
Marmaros - Szigeth, 9. Februar. In Folge 
der ſtarken Kälte find hier drei Dorfbewohner 
erfroren. 


Helfingfors, 10. Februar. Der am Donnerstag 
Abend aus Hanggö nach Stockholm abgegangene 
Paſſagierdampfer „Expreß“ iſt bis jetzt nicht an 
leinem Beſtimmungsort angelangt. Man be- 
fürchtet, daß der Dampfer im Eife ſtechen ge- 
blieben iſt. 

Newnork, 9. Februar. Näher ichte 
melden aus allen Theilen — lee Käte 
und Schneeſtürme. Diele Menſchen find erfroren. 
In Florida find alle Fruchtculturen vernichtet. 
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Millionen 
Dollars. Im äußerſten Weſten flüchtet das Wild 
aus den Wäldern und ſucht Schutz bei den 
menſchlichen Wohnungen; Rudel Wölfe zeigen ſich. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Jena, 9. Februar. Zur Feier des 100. Geburts- 
tages des Profeſſors Friedrich Gottlob Schulze, 
des Begründers des landwirthſchaftlichen Inſtituts 
an der Univerfität Jena und der Akademie zu 
Eldena, fand heute Mittag in dem geſchmückten 
Saale des Deuiſchen Haufes ein Feftact ſtatt, zu 
welchem zahlreiche Univerfitätslehrer, Gtudirende, . 
Dertreter landwirthſchaftlicher Dereine und Infti- 
tute, praktiſche Landwirthe und Angehörige 
anderer Berufskreiſe, unter ihnen auch auswärtige 
Schüler, Derehrer und Freunde Schulzes, er- 
ſchienen waren. der Director des landwirth- 
ſchaftlichen Inſtituts, Profeſſor v. d. Goltz, hielt 
die Feſtrede. Muſik eröffnete und ſchloß den 
Jeſtact, dem ein Zeſtmahl folgte. (W. T.) 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Februar. Wind: S. 
Geſegelt: Julia (SD.), Köſter, Ser, 2 (via Meme). 
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